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1.  Veranlassung

Die Stadt Melle beabsichtigt, durch Anderung des Flachennutzungsplanes und Aufstellung eines
Bebauungsplanes das im nachfolgenden Kartenausschnitt mit ,blau“ gekennzeichnete Gebiet zu
Uberplanen und als Gewerbepark ,grine Kirchbreede* zu entwickeln.

Westlich der anndhernd 20 Hektar grofRen Plangebietsflache befinden sich geruchsemittierende An-
lagen aus den Bereichen Landwirtschaft und Bioenergieerzeugung. Es ist nicht ausgeschlossen,
dass die Gerliche, die hierdurch entstehen, in dem Plangebiet Geruchsbelastungen verursachen,
welche den auf Grundlage der Geruchsimmissions-Richtlinie (GIRL) in Gewerbe- und Industriege-
bieten einzuhaltenden Immissionswert (15%ige Jahresgeruchsstundenhaufigkeit) Uberschreiten.
Aus diesem Grund hat die Stadt Melle beschlossen, ein Immissionsschutzgutachten zur Prognose
und Beurteilung der Geruchsimmissionen auf Grundlage der GIRL und den Hinweisen des GIRL-
Expertengremiums (Stand 08/2017) anfertigen zu lassen und die Landwirtschaftskammer Nieder-
sachsen mit der Bearbeitung des Gutachtens betraut.
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Bild 1: Kartenausschnitt mit Kennzeichnung des Plangebietes und der westlich davon befindlichen

geruchsemittierenden Anlagen (Quelle: Stadt Melle)

Bei der Bearbeitung des Gutachtens wurde u. a. auf folgende Unterlagen und Informationsquellen

zurtckgegriffen:

- Internetbasierte, frei zugangliche Karten (z. B. WMS-Karten, google earth, OpenStreetMap, La-
kes Satelit)

- Deutsche Grundkarte (DKG 5)
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- Kartenausschnitt der Stadt Melle mit Kennzeichnung des Plangebietes

- Diverse Immissionsgutachten der Landwirtschaftskammer, u. a. fir die Betriebe Hoppe und Hil-
lebrand

- Technische Unterlagen/Angaben und Gutachten zum Energiepark Melle sowie Genehmigungs-
bescheide des Gewerbeaufsichtsamtes Osnabrick

2. Beschreibung der Aufgabenstellung

Der Geltungsbereich des Plangebietes befindet sich im Westen der Stadt Melle und schlieft éstlich
an die BAB 30 an.

Aufgabe des Gutachtens ist es, die innerhalb des Plangebietes auftretenden Geruchsimmissionen,
ausgehend von den in Anlage | und Bild | dargestellten Geruchsemittenten auf Grundlage der Ge-
ruchsimmissions-Richtlinie zu ermitteln und zu beurteilen. Aus Sicht des Geruchsimmissionsschut-
zes sind nur diejenigen Grundstucke innerhalb der Plangebietsflache von Belang, die mit Einrich-
tungen bebaut werden sollen, welche dem nicht nur vorubergehenden Aufenthalt von Menschen
dienen. Alle sonstigen Areale innerhalb des Geltungsbereiches, insbesondere auch jene, die der
Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft oder der Wasserwirtschaft (Regenriickhaltung)
dienen sollen, begriinden keinen dauerhaften Aufenthalt von Menschen und sind daher aus Sicht
des Geruchsimmissionsschutzes ohne Bedeutung.

Bei der Quantifizierung der Immissionen sind samtliche geruchsemittierende Tierhaltungsanlagen
zu berucksichtigen, die nicht nur unwesentlich zur Héhe der Geruchsbelastungen in dem Plangebiet
beitragen. Zur Festsetzung bzw. Abgrenzung des Beurteilungsgebietes und zur Selektion derjenigen
Geruchsemittenten, deren Immissionsbeitrag hier wesentlich zur Gesamtbelastung beitragt, wird seit
einigen Jahren, mit Zustimmung der fachlich zustandigen Behoérde des Landes Niedersachsen, ein
Verfahren angewandt, welches von einer Arbeitsgruppe der Landerarbeitsgemeinschaft Immissions-
schutz (LAI), dem sog. GIRL-Expertengremium entwickelt wurde. Einzelheiten dieses Verfahrens

werden in Kap. 3.2.5 sowie einer im Internet verfligbaren Handreichung erlautert.
(https://www.hInug.de/fileadmin/downloads/luft/Anlage 7 Zweifelsfragen zur GIRL _Stand August 2017 .pdf)

Die flr die Begutachtung erforderlichen Daten wurden zum Teil durch eigene Erhebungen ermittelt.
Teilweise wurde auch auf Daten aus bereits vorliegenden Gutachten und/oder hier vorliegenden
Genehmigungsbescheiden zurlckgegriffen. Die Lagepléane der einzelnen Betriebsstatten und die
damit korrespondierenden Geruchsemissionsquellen sind in den Anlagen Il A bis Il E dargestellt.
Grundsatzlich wird bei Angaben seitens der Betreiber/ Bewirtschafter davon ausgegangen, dass
diese der behdrdlich genehmigten Situation entsprechen, da dem Gutachter nicht in allen Fallen
Genehmigungsbescheide vorgelegt werden konnten. Insbesondere bei den gréferen Anlagen/Be-
trieben lagen jedoch zumeist Angaben Uber die jeweilige aktuell genehmigte Situation vor.
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Fur die Beurteilung der Gesamtbelastung durch Geruchsimmissionen ist auch die Lage der zu be-
ricksichtigenden Emissionsquellen von Bedeutung. Zum Teil auch durch Erhebungen vor Ort (ggf.
mit Fotodokumentation) wurde sichergestellt, dass die Quellenanordnungen und emittierenden Fla-
chen realistisch abgebildet werden.

3. Beurteilung der zu erwartenden Geruchsimmissionen nach der

Geruchsimmissions-Richtlinie des Landes Niedersachsen

3.1  Grundlagen und Methoden der Beurteilung von Geruchsimmissionen

Insbesondere bei der Nutztierhaltung, bei der Energiegewinnung in Biogasanlagen, in bestimmten
Bereichen der chemischen Industrie, bei der Verarbeitung von Nahrungs- und Genussmitteln und
im Bereich der Abfallsiedlungswirtschaft werden geruchsstoffhaltige Gase freigesetzt, die sich Gber
den Luftweg ausbreiten und von Personen, die sich in der ndheren Umgebung solcher Anlagen
aufhalten, wahrgenommen und dann als erhebliche Stérung oder ,Belastigung“ empfunden werden
konnen.

Mit dem Gutachten soll auf Grundlage der Geruchsimmissions-Richtlinie des Landes Niedersachsen
geklart werden, mit welchen Geruchsimmissionsbelastungen innerhalb der geplanten Bauflache,
ausgehend von umliegenden Tierhaltungsanlagen landwirtschaftlicher Betriebe, zu rechnen ist.

Die durch geruchsemittierende Anlagen bedingten Geruchsimmissionen kénnen im Rahmen des
geltenden Regelwerkes entweder durch Ausbreitungsrechnungen oder durch sog. Rasterbegehun-
gen ermittelt werden. Die letztgenannte Methode kann nur bei vorhandenen Anlagen angewandt
werden und ist zudem sehr zeit- und kostenaufwendig. Vielfach ist sie auch aus fachlicher Sicht
entbehrlich, da die durch Untersuchungen bislang verfligbaren Erkenntnisquellen, speziell Gber das
Ausmal} der Geruchsfreisetzung aus Tierhaltungs- und Biogasanlagen, in der Regel ausreichen, um
eine rechnerische Abschatzung der Geruchsimmissionen vornehmen zu kénnen. Die Ausbreitungs-
rechnung hat sich vor diesem Hintergrund quasi als Standardmethode zur Ermittlung von Geruchs-
belastungen etabliert und soll daher auch im vorliegenden Fall angewandt werden. Hinzu kommt,
dass im Rahmen von Ausbreitungsrechnungen, vor allem bei gréReren Entfernungen, héhere Be-
lastungen ermittelt werden als im Rahmen von Begehungen. Die Ausbreitungsrechnung hat sich
daher in entsprechenden Fallen zumeist als die - unter Bewertungsaspekten - die konservativere
der beiden Methoden erwiesen.
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3.2 Ausbreitungsrechnung nach der Geruchsimmissions-Richtlinie des Landes
Niedersachsen (= GIRL)

3.2.1 Grundlagen der Ausbreitungsrechnung nach GIRL

Die Geruchsimmissions-Richtlinie wurde erstmals im Jahr 1992 vom Bundesland Nordrhein-West-
falen eingefuhrt. In der Folgezeit wurde die GIRL mehrfach Uberarbeitet und dabei jeweils an den
aktuellen Wissensstand und an sich verdndernde immissionsschutzrechtliche Normen angepasst.
Die Neufassung vom 29.02.2008 und deren Uberarbeitung und Ergéanzung vom 10.09.2008 wurde
am 23.07.2009 vom Bundesland Niedersachsen in einem gemeinsamen Runderlass des ML, MS,
MU und MW im niedersachsischen Ministerialblatt veroffentlicht.

Als Grundlage der Beurteilung von Geruchsimmissionen wird in der GIRL die sog. Geruchsstunde
auf der Basis von einer Geruchsstoffeinheit je Kubikmeter (1 GE/m?®) herangezogen. Eine GE/m? ist
die Geruchsstoffkonzentration, bei der im Mittel der Bevdlkerung ein Geruch wahrgenommen wird.
Sind bei einer Emissionsquelle die Geruchsstoffkonzentration und der Luftvolumenstrom bekannt,

lasst sich der Geruchsstoffstrom in GE/h berechnen. Dieser gehdrt neben anderen Daten zu den
Eingabedaten bei der Ausbreitungsrechnung.

FUr einen Immissionsort ist nach der

GIRL der Anteil der Geruchsstunden 100% -
an den Gesamtstunden eines Jahres 90% 1
zu ermitteln. Die Immissionskenngrofie 80% 1

| gibt den Anteil der Geruchsstunden
an. | = 0,10 bedeutet z.B., dass 10 %
der Jahresstunden Geruchsstunden
sind. Fir die Gesamtbelastung existie-
ren Grenzwerte, die nach GIRL und TA
Luft als Immissionswerte (IW) bezeich-
net werden. Nach Nr. 3.1 der GIRL soll
die bewertete Geruchsstundeenhaufig-

Gefliigel

o / . Schwein

sehr stark Beldstigte (%)

— T T
70 75 80 85 90 95 100

keit innerhalb von Gewerbe- und In-

dustriegebieten nicht mehr als 15 % | Abb. 1: Expositions-Wirkungsbeziehung zwischen der Art und

der Jahresstunden (IG=0,15) betragen. | Intensitit von Geruchseinwirkungen und dem Anteil der
Dieser Wert berlicksichtigt auch die un- | dadurch sehr stark beléstigten Personen (nach Both, 2006)

terschiedliche  Belastigungswirksam-
keit der von den Tierhaltungsverfahren (Rind, Schwein, Geflugel) abhangigen Geruchsherkunfte.
Hintergrund fir diese Regelung sind u. a. die Ergebnisse eines in den Jahren 2003 bis 2006 durch-
gefuhrten, umfangreichen Forschungsvorhabens zur ,Geruchsbeurteilung in der Landwirtschaft®,
das als Verbundprojekt der Bundeslander Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Baden-Wirttem-
berg, Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen durchgefiihrt wurde. Ziel dieses sog ,Funf-Lander-
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Projektes” war es, die Grundlagen fir ein spezifisches Beurteilungssystem flir Geruchsimmissionen
im Umfeld von Tierhaltungsanlagen auf Basis systematischer Belastungs- und Belastigungsunter-
suchungen zu entwickeln (BOTH, 2016; GIRL-Expertengremium, 2017). Im Ergebnis dieser Unter-
suchung wurde festgestellt, dass die Geruchsqualitat ,Rind“ kaum belastigend wirkt, gefolgt von der
Geruchsqualitat ,Schwein®. Eine demgegenuber deutlich starkere Belastigungswirkung geht von der
Geruchsqualitat ,,Geflligel” in Gestalt der Gefligelmast aus (s. Abb. 1). Diese Untersuchungsergeb-
nisse fanden auch ihren Niederschlag in der Uberarbeiteten Fassung der GIRL, die vom LAl am
29.02.2008 vorgelegt und am 10.09.2008 vom LAl erganzt wurde. Sie sieht im Falle der Beurteilung
von Geruchsimmissionen, verursacht durch Tierhaltungsanlagen, vor, dass eine belastigungsrele-
vante Kenngrélie |G, zu berechnen und anschlielRend mit den Immissions(grenz)werten zu verglei-
chen ist.

Fur die Berechnung der belastigungsrelevanten Kenngréfle IG, soll die Gesamtbelastung IG mit
dem Faktor fgesamt multipliziert werden: G, = I1G * fgesamt.

Fur Tierarten und Haltungsverfahren, die nicht in Tabelle 1 aufgefiihrt sind, sowie fir andere, nicht-
landwirtschaftliche Geruchsherkiinfte ist die Ermittlung der tierartspezifischen Geruchshaufigkeiten
nach der Formel ohne Gewichtungsfaktor vorzunehmen. Dies gilt beispielsweise auch fir Grassila-
gemieten, Biogasanlagen, separate Giillebehélter, fir alle nicht durch Landwirtschaft bzw. Tierhal-
tung bedingten Geruchsherkiinfte (z. B. Klaranlagen, Grinabfallsammelplatze). Die Mastbullenhal-
tung und die Pferdehaltung erhalten nach gegenwartiger Auffassung des Umweltministeriums des
Landes Niedersachsen, basierend auf neuere Untersuchungen der Bundeslander Baden - Wiirttem-
berg und Bayern, grundsatzlich den Faktor 0,5 (Email des MU vom 21.08.2018 an die Landkreise
und Kreisfreien Stadte in Niedersachsen).

Tabelle 1: Gewichtungsfaktoren ,f“ fiir die einzelnen Tierarten (LAI, 2008)

Tierartspezifische Geruchsqualitat Gewichtungsfaktor f

Mastgefllgel 1,5
(Puten, Masthahnchen)

Mastschweine, Sauen 0,75
(bis zu einer Tierplatzzahl von ca. 5.000 Mastschweinen bzw. unter Berlick-
sichtigung der jeweiligen Umrechnungsfaktoren fiir eine entsprechende Anzahl
von Zuchtsauen)

Milchkihe mit Jungtieren 0,5
(einschl. Mastbullen mit Maissilagefiitterung)

Fur Tierarten und Haltungsverfahren, die nicht in Tabelle 1 aufgefiihrt sind, sowie fur andere, nicht-
landwirtschaftliche Geruchsherkiinfte ist die Ermittlung der tierartspezifischen Geruchshaufigkeiten
nach der Formel ohne Gewichtungsfaktor vorzunehmen. Dies gilt beispielsweise auch fir Grassila-
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gemieten, Biogasanlagen, separate Giillebehélter, fir alle nicht durch Landwirtschaft bzw. Tierhal-
tung bedingten Geruchsherkiinfte (z. B. Klaranlagen, Griinabfallsammelplatze). Die Mastbullenhal-
tung und die Pferdehaltung erhalten, basierend auf neuere Untersuchungen der Bundeslander Ba-
den-Wirttemberg und Bayern, grundsatzlich den Faktor 0,5 (Email des MU vom 21.08.2018 an die
Landkreise und Kreisfreien Stadte in Niedersachsen).

3.2.2 Ausbreitungsmodell

Bei dem Modell AUSTAL2000 handelt es sich um ein Partikelmodell, auch Lagrange-Modell ge-
nannt, bei dem Bilanzgleichungen fir Teilchen gelést werden, die sich mit dem Wind vorwarts be-
wegen und die Dispersion der Teilchen in der Atmosphare durch einen validierten Zufallsprozess
simulieren. Dabei wird der Weg von Spurenstoffteilchen (z. B. Schadgas- oder Staubteilchen) in
einem Windfeld, welches auf Messwerte einer reprasentativen Wetterstation (Ausbreitungsklassen-
statistik oder Zeitreihe) basiert, simuliert und aus der rdumlichen Verteilung der Simulationsteilchen
auf die Konzentration der Spurenstoffe in der Umgebung eines Emittenten geschlossen.

Das Ergebnis ist hinsichtlich seiner statistischen Sicherheit von der Anzahl der Simulationsteilchen
abhangig. Durch die Erhéhung der Teilchenmenge kann der Fehler beliebig verkleinert werden. Der
Empfehlung in der VDI 3783, Blatt 1 folgend wird bei Geruchsimmissionsprognosen die Berechnung
grundsatzlich mit der Qualitatsstufe + 1 vorgenommen (s. a. Anhang Il - V).

Das Rechennetz kann manuell oder rechenintern festgelegt werden. Bei internen Netzen erfolgt die
Festlegung des Rechennetzes oder der Rechennetze durch AUSTAL2000 so, dass die Immissions-
kenngrdéflien beim Rechenlauf lokal ausreichend genau ermittelt werden kénnen. Im vorliegenden
Fall wurde bei der Ermittlung der Gesamtbelastung in dem Plangebiet ein dreifach geschachteltes
Gitter mit 7200 Gitterzellen mit einer Gitterzellenweite von 14 bis 56 Metern, bei einer Netzausdeh-
nung von insgesamt 4,48 x 3,92 Kilometern gewahilt.

Die Ergebnisse stellen Mittelwerte der Netzflachen dar. Da die Beurteilungsflachen nach GIRL von
den in AUSTAL2000 festgelegten Netzgrolien abweichen, ist fir die Beurteilungsflachen nach GIRL
aus den Flachenmittelwerten unter Beriicksichtigung der Uberlappung der Rasterflachen das ge-
wichtete Mittel der Geruchsstundenhaufigkeit in einem gesonderten Rechenlauf zu ermitteln.
Ausbreitungsrechnungen mit AUSTAL2000 sind gem. Anhang 3 der TA Luft als Zeitreihenrechnung
oder auf der Basis einer mehrjahrigen Haufigkeitsverteilung von Ausbreitungssituationen unter Ver-
wendung des Partikelmodells der Richtlinie VDI 3945, Blatt 3 (Ausgabe 09/2000) durchzufihren.
Nach der Geruchsimmissions-Richtlinie vom 23.07.2009 ist das Modell AUSTAL2000G bei Ausbrei-
tungsrechnungen zur Prognose von Geruchsstundenhaufigkeiten anzuwenden. Dieses stellt eine
Weiterentwicklung des oben beschriebenen Ausbreitungsmodells ,AUSTAL 2000“ dar.
AUSTAL2000G berechnet die Geruchsstundenhaufigkeit als Summe aller Geruchsstunden mit Ge-
ruchsstoffkonzentrationen von Uber 0,25 GE/m3. Dies ist ein Viertel der Geruchskonzentration, die
in der Realitat die Geruchswahrnehmungsschwelle bildet.
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Dieser Faktor wurde u. a. im Rahmen des FuE-Vorhabens ,Modellierung des Ausbreitungsverhal-
tens von luftfremden Schadstoffen/Gertichen bei niedrigen Quellen im Nahbereich® von LOHMEYER
(1998) abgeleitet.

Der Rechenkern des Ausbreitungsmodells ,AUSTAL2000“ wurde von dem Ing.-Biro Janicke im Auf-
trag des Umweltbundesamtes (UBA) im Jahr 1998 konzipiert und wird seitdem stetig weiterentwi-
ckelt. Der aktuelle Rechenkern (Version 2.6.11) wurde im Jahr 2014 im Internet unter der Seite
www.AUSTAL2000.de verdffentlicht und steht dort fir Nutzer zur Verfligung. Die flr diesen Rechen-
kern entwickelte Benutzeroberflache mit der Bezeichnung ,AUSTAL View, Version 9.6.3“stammt von
der Firma ArguSoft GmbH & Co KG.

3.2.3 Beschreibung der meteorologischen Grundlagen

Bei Ausbreitungsrechnungen mit AUSTAL2000 sind gem. Anhang 3 der TA Luft die lokalen Wind-
stromungsverhaltnisse zu bertcksichti-
gen. Dabei besteht grundsatzlich die

Maoglichkeit, meteorologische Daten in
Form einer reprasentativen Zeitreihe
(akterm) oder als mehrjahrige Haufig-
keitsverteilung von Ausbreitungssituatio-
nen (aks) heranzuziehen. Der Deutsche
Wetterdienst fuhrt an den Stationen sei-

) . o8t
nes Messnetzes routinemalfig Messun- [

,:"‘ Windgeschw .

gen der wichtigsten meteorologischen iy

Parameter durch. Fur Ausbreitungsrech- E T
nungen stehen die Daten in Form von 3- = .
parametrigen Ausbreitungsklassensta- —
tistiken und Zeitreihen zur Verfiigung. In % :
einer Ausbreitungsklassenstatistik sind Endsmz.e.o,oo%

Umlfd. Wind: 2,82%

die mittlere Windgeschwindigkeit und die
mittlere Windrichtung in Abhangigkeit Abb.2: Windrose der Wetterstation Belm

von der dynamischen Stabilitat der At- bei Osnabriick fiir das Windjahr 2016

mosphéare flir einen langjahrigen Zeit-
raum (i.d.R. 10 — 20 Jahre) entspre-
chend der Haufigkeit ihres Auftretens aufgelistet. Aufgrund der fehlenden zeitlichen Zuordnung der
Parameter ist eine Ausbreitungsklassenstatistik nicht fir die Simulation zeitlich variabler Stoffmas-
senstrome geeignet. Die Variabilitdt kann nur mithilfe einer Zeitreihe adaquat bericksichtigt werden.
Sie enthalt die stiindlichen Mittelwerte der Windgeschwindigkeit und der Windrichtung sowie die
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Ausbreitungsklassen fiir den Zeitraum eines Jahres. Die Reprasentativitat der Daten einer Zeitreihe,
d.h. die Abweichungen vom langjahrigen Mittel wird vom Deutschen Wetterdienst gepruft.

Als meteorologische Grundlage der Geruchsimmissionsprognose flir das im vorliegenden Fall zu
beurteilende Plangebiet fungieren die Winddaten der vom Deutschen Wetterdienst betriebenen Wet-
terstation ,Belm“. Der Messstandort der Station liegt rund 20 km nordnordwestlich des Beurteilungs-
gebietes. Die Station wurde erst Anfang des Jahres 2010 vom Deutschen Wetterdienst in Betrieb
genommen. Sie ersetzt die urspriinglich im Stadtgebiet von Osnabriick befindliche Wetterstation,
deren Betrieb mit Ablauf des Jahres des Jahres 2009 eingestellt wurde. Seit Ende des Jahres 2020
liegen von der Station ,Belm® 10jahrige Windmessdaten vor. Der DWD hat im Auftrag der Landwirt-
schaftskammer Niedersachsen gepriift, in welchem Kalenderjahr die Windverhaltnisse innerhalb der
bislang vorliegenden Messperiode dem langjahrigen Mittel am besten wiederspiegelt. Im Ergebnis
wurde das Jahr 2016 selektiert, welches damit dann im langjahrigen Vergleich als ,reprasentativ”
einzustufen ist. Aufgrund der zeitlichen Variablitat einzelner Quellen wurden die Ausbreitungsbe-
rechnungen unter Verwendung der Zeitreihe des Jahres 2016 durchgeflihrt.

Die verwendeten Winddaten der Wetterstation Belm besitzen die grof3tmoégliche Aktualitat und sind
daher bei Ubertragbarkeitspriifungen im Sinne der VDI 3783, Blatt 20 grundsétzlich den deutlich
alteren Daten der Wetterstation Osnabriick vorzuziehen. Im Vergleich zu anderen amtlichen Wetter-
stationen weist die Station Belm die geringste Distanz gegenliber dem Beurteilungsgebiet auf und
liegt in einer vergleichbaren, durch das Wiehengebirge gepragten Region.

Die Windrose an der Station Belm zeigt die vorherrschende Windrichtung aus West-Siidwest in der
fur den nordwestdeutschen Raum typischen Auspragung an. Bei niedrigen Windgeschwindigkeiten
und entsprechend geringer Turbulenz (bis 4 Meter je Sekunde) dominieren hingegen nordéstlich
und siddstliche Windstrémungen (s. Abb. 2). Diese Windverhaltnisse, bei denen die Verdinnung
von Geruchstoffen bei der atmospharischen Ausbreitung relativ gering ist, sind flir die Entstehung
von Geruchsbelastigungen aber von grof3er Bedeutung, wie nachfolgend erlautert wird.

Die Ausbreitung von Geruchsstoffen wird durch advektive und turbulent diffusive Prozesse be-
stimmt. In der grundlegenden Beschreibung des Strémungsfeldes kommen beide Prozesse als
Summe einer mittleren Grundstrémung und den Uberlagerten turbulenten Fluktuationen zum Aus-
druck. Ein advektiver Transport der Geruchsstoffe mit der mittleren Stromung bewirkt eine raumliche
Verlagerung, die turbulente Diffusion erzeugt dagegen eine Durchmischung und damit eine Verdiin-
nung.

Mit der Windrichtung und der Windgeschwindigkeit der mittleren Grundstrémung ist die Advektion
determiniert. Diese Parameter werden an den Wetterstationen gemessen, jedoch fehlt jedoch haufig
eine geeignete Instrumentierung zur direkten Bestimmung der turbulenten Fluktuationen. In Ausbrei-
tungsrechnungen bedient man sich daher so genannte Ausbreitungsklassen, einer vereinfachten
Differenzierung in Abhangigkeit von den ursachlichen mechanischen und thermischen Prozessen.
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Abb. 3 Darstellung der Haufigkeitsverteilung von Windgeschwindigkeiten, aufgeteilt in
Ausbreitungsklassen, gemessen an der Wetterstation Belm (AKS 2011 -2020)

Die Turbulenz in den Ausbreitungsklassen I, I [V und V ist nicht isotrop. Fur die Ausbreitungsklassen
| und Il bedeutet dies, dass sich eine emittierte Geruchsstoffwolke im Wesentlichen in der Horizon-
talen ausdehnt. In den Ausbreitungsklassen IV und V dominiert dagegen die Vertikalbewegung. Die
Form der Turbulenz ist von der Windgeschwindigkeit und damit auch von der Rauigkeit der Uber-
stromten Oberflache abhangig. Die Auswirkungen der thermischen Prozesse hangen vom Tempe-
raturgradienten ab. Sein Vorzeichen entscheidet Uber die Produktion oder Eliminierung von Turbu-
lenzenergie. Diesbezuglich ist zwischen einer stabilen Schichtung, in der die Temperatur mit der
Hohe zunimmt, und einer labilen Schichtung, in der die Temperatur mit der Héhe abnimmt, zu diffe-
renzieren. Stabile Schichtungen dampfen die Turbulenz, da riicktreibende Krafte einer Aufwartsbe-
wegung entgegenwirken.
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Eine besonders ausgepragte Schichtungsstabilitat stellt sich in Inversionslagen ein. Der turbulente
Austausch ist dann fast vollstandig unterbunden. In labilen Schichtungen nimmt die Turbulenzener-
gie durch die initiierten Auftriebskrafte zu. Beide Schichtungstypen korrelieren mit der Tageszeit und
der Himmelsbedeckung. Stabilitat tritt vorwiegend in den Nachtstunden, Labilitat am Tag jeweils bei
geringen Bedeckungsgraden auf.

Abschlielend sei erwahnt, dass die Ausbreitungsklassen mit der Rauigkeitslange zo, dem Parameter
zur Beschreibung der stromungsdynamischen Rauigkeit einer Oberflache, zu einem quantifizierba-
ren Stabilitatsmall (Monin- Obukhov- Lange) fur die Ausbreitungsrechnung verknlpft werden. Die
entsprechenden Werte sind in Nr. 8.4 Anhang 3 der TA-Luft aufgeflhrt.

Tabelle 2: Beschreibung der Ausbreitungsklassen nach Klug/ Marnier

AK Beschreibung

I sehr stabile Schichtung, ausgepréagte Inversion, geringes Verdiinnungsvermdgen

der Atmosphare
Il stabile Schichtung, Inversion, geringes Verdiinnungsvermogen der Atmosphéare
i/ stabile bis neutrale atmospharische Schichtung, zumeist windiges Wetter
/2 leicht labile atmosphéarische Schichtung
v mafig labile atmospharische Schichtung
\% sehr labile atmosphéarische Schichtung, hohe Sonneneinstrahlung, starke vertikale

Durchmischung

(Quelle: Leitfaden TA-Luft Baden-Wiirtemberg)

Tabelle 3: Schema zur Bestimmung der Ausbreitungsklassen

Windgeschwindigkeit in Gesamtbedeckung in Achteln *)

10 m Hohe in m/s

fur Nachtstunden =) fur Tagstunden

0/8 bis 6/8 7/8 bis 8/8 0/8 bis 2/8 3/8 bis 5/8
1 und kleiner | Il v v 1\
1,5und 2 | Il v v 11/2
2,5und 3 Il /M1 v v /2
3,5und 4 1M 1M \% /2 /2
4,5 und 1M A /2 A 1M
driber

* Bei den Féllen mit einer Gesamtbedeckung die ausschlie8lich aus hohen Wolken (Cirren) besteht, ist von einer um 3/8 erniedrigten
Gesamtbedeckung auszugehen.

** Fiir die Abgrenzungen sind Sonnenaufgang und -untergang (Ortszeit) mal3gebend. Die Ausbreitungsklasse fiir Nachtstunden wird
noch fiir die auf den Sonnenaufgang folgende volle Stunde eingesetzt.
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3.2.4 Eingabedaten fiir die Ausbreitungsrechnung

Fur die Ausbreitungsrechnung werden, soweit moglich, mittels Messung festgestellte Geruchskon-
zentrationen herangezogen. Da die Ermittlung solcher Daten vor Ort einen sehr hohen Zeit- und
Kostenaufwand erfordert und zudem von vielen Voraussetzungen abhangig ist, bedient man sich
bereits bekannter Jahresmittelwerte der Geruchsstoffemissionen.

Die Geruchsemissionsfaktoren und die GV-Faktoren (GV= Grolvieheinheit= 500 kg Tierlebend-
masse) derjenigen Tierhaltungsverfahren, die im Rahmen der Geruchsimmissionsbeurteilung zu be-
ricksichtigen sind, basieren im Wesentlichen auf der VDI-Richtlinie 3894, Blatt 1 (WeiRdruck aus
September 2011).

Die Geruchsemissionswerte, die Eingang in die Ausbreitungsrechnung finden, berlcksichtigen die

Durchschnittssituation der Anlage. Davon abweichend kénnen kurzzeitig erhéhte oder reduzierte
Geruchsemissionen auftreten; in der Tierhaltung beispielsweise, wenn Stallrdume ausgemistet wer-
den, beim Aufriihren von Gille oder in der Tiermast, wenn Stallrdume zwischen zwei Durchgangen
leer stehen. Diese Fluktuationen der Emissionsraten werden bei einer Geruchsmassenstromermitt-
lung nur im Rahmen der modellspezifischen Vorgaben bertcksichtigt.

Emissionen, die bei der landw. Bodennutzung auftreten, blieben aus immissionsschutzrechtlichen
Grinden unberticksichtigt, da sie keinen baulichen Anlagen zuzuordnen sind. Gleiches gilt auch fir
Feldmieten an wechselnden Standorten und flir die voribergehende Lagerung von Stallmist auf
landw. Flachen.

Tabelle 4: GroBvieheinheiten und Geruchsemissionsfaktoren ausgewahlter Tiergat-
tungen und HaItungsverfahren gemés VDI Richtlinie3894, Blatt 1

Tierart / Haltungsverfahren GV-Faktor | Geruchsemissionen je GV und Sekunde
Ferkelaufzuzcht 0,03 75
Schweinemast 0,14 50
Milchkihe, Mutterkiihe 1,20 12
Weibliche Rinder, 1-2Jahre 0,60 12
Weibliche Rinder < 1 Jahr 0,40 12
Mastbullen < 1 Jahr 0,50 12
Mastbullen, 1 — 2 Jahre 0,70 12
Kalberaufzucht bis 6 Monate 0,19 12
Legehennen, Volierenhaltung 0,034 30
Pferde bis 3 Jahre 0,70 10
Pferde > 3 Jahre 1,10 10

Dunglagerstatten sind Flachenquellen ohne definierbaren Abluftvolumen- und Geruchsmassen-
strom. Hier hat es sich bewahrt, den Geruchsmassenstrom aus Emissionsmessungen und/oder Fah-
nenbegehungen indirekt abzuleiten. Dunglagerstatten (Mistplatten, Rundbehalter, Lagunen), die der
Lagerung von Rindergllle oder Stallmist dienen, emittieren nach MalRgabe der VDI 3894, Blatt 1,
3 GE/s m?, wenn eine Abdeckung unterbleibt. Bei der Lagerung von Mischgtille (Rinder- und Schwei-
negulle) werden 4 GE/s m? emittiert, wenn eine Abdeckung unterbleibt. Behalter, in denen Schwei-
negulle gelagert werden, emittieren 7 GE/s m>.
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Die Anschnittflachen von Silagemieten emittieren:
e bei Lagerung von Maissilage 3 GE/s m?
e bei Lagerung von Grassilage 6 GE/s m?

Bei Abdeckung von Giillebehaltern wird in Analogie zu den Angaben des UBA (Bericht Nr. 79/2011,

Tab. 1) von folgender prozentualer Emissionsminderung (Mittelwerte) ausgegangen:

e Strohabdeckung: 80 %

e Schwimmfolie: 85 %

e Dachabdeckung: 90 %

e Hexagonale Schwimmkdorper aus langlebigen Kunststoffen (z. B. Hexa Cover, nur bei Gille ohne
nat. Schwimmschichtbildung): 85 %

Stallanlagen, die Uber eine zertifizierte Abluftreinigungsanlage mit nachgewiesener Einhaltung der

Anforderungen zur Abscheidung von Gertichen ausgestattet sind, kbnnen bei der Geruchsimmissi-

onsprognose als Emissionsquellen jenseits einer Entfernung von 100 Metern ausgeblendet werden,

da der menschliche Geruchssinn dann die bei der Abluftreinigung auf max. 300 GE/m?® reduzierten

und hinsichtlich der Geruchsqualitat veranderten Reingasgeriiche von den naturlichen vegetativen

Umgebungsgerichen nicht mehr zu unterscheiden vermag und deshalb auch nicht mehr als ,Ge-

ruchsbelastigung” wahrnimmt (GIRL-Expertengremium, 2017).

Den Emissionsquellen des ,Energieparks® Melle wurden folgende Emissionsmassenstromwerte zu-

geordnet:

e Mais- und GPS-Silagelagerung: 3 GE/m? Anschnittfliche und Sekunde

e BHKW (Gas-Otto-Motoren) :3000 GE/ m® Abluft, bezogen auf Normtemperatur

e Fermenter, Nachgarer: (1 Liter Biogas pro m? und Tag mit einer Geruchsstoffkonzentration von
60.000 GE /m?® bzw. einem Massenstrom von 2,5 GE/m? und Stunde, in Anlehnung an die ,Hin-
weise zum Immissionsschutz bei Biogasanlagen des Landes Nieders.”, Stand 27.02.2007)

e Mit einer Folie abgedecktes Lager fur leicht verschmutztes Oberflachenwasser (10 % von 0,5
GE/m? und Sekunde)

e Gilleannahmebehalter mit Abdeckung: Geruchsemissionen durch Behalteratmung: (4500 m?® p.
a. x 5000 GE/m3= 0,715 GE/s)

e Feststoffvorlager fur Silage und Mist ohne Abdeckung: 3 GE je m? u. Sekunde

e Holzhackschnitzeltrocknung (3000 GE/s an 3000 Stunden im Jahr)

e Holzhackschnitzelfeuerung (Teillast): 1458 GE/s an 1464 Stunden im Jahr)

e Holzhackschnitzelfeuerung (Volllast): 2917 GE/s an 3000 Stunden im Jahr

e Garrestabholung (BGA 3): 173,6 GE/s an 147 Geruchsstunden im Jahr

e Garrestabholung (BGA 2): 173,6 GE/s an 270 Geruchsstunden im Jahr

e Garrestabholung (BGA 1): 173,6 GE/s an 234 Geruchsstunden im Jahr

e Verschmutzungen der Fahrt- und Rangierflache: 0,5 % der Rangierflache von 10000 m? (x 3 GE
je m?und Sekunde)= 150 GE/s
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Diese Angaben basieren auf eigene Erfahrungen und Messungen bei Biogasanlagen sowie insbe-

sondere auf folgende Unterlagen und Gutachten, welche dem Gutachter von der Betreiberfirma zur

Verfligung gestellt wurden:

o Genehmigungsbescheid des Gewerbeaufsichtsamtes Osnabriick vom 19.09.2006, Az.: 0662-
19-001/Sch

o Genehmigungsbescheid des Gewerbeaufsichtsamtes Osnabriick vom 12.01.2007, Az.: 0681-

19-001/Sch

e Anderungsgenehmigung 08-009-01 des Gewerbeaufsichtsamtes Osnabriick vom 08.07.2008

e Baugenehmigung der Stadt Melle vom 17.07.2012, Az.: 0183/2012

¢ Genehmigung Nr. 20-002-01 des Gewerbeaufsichtsamtes Osnabriick vom 18.05.2020, Az.:
01/Ev/0662-19-02

e Gutachtliche Stellungnahme zu Geruchs- und Feinstaubimmissionen im Zusammenhang mit der
Erweiterung der Biogasanlagen und der Errichtung einer Hackschnitzelfeuerung der Fa. Huning
in Melle — Drantum durch den TUV Nord e. V. vom 18.04.2008

e Gutachtliche Stellungnahme des TUV Nord e. V. vom 30.08.2005 zu den Geruchsemissionen
und nachbarschaftlichen Geruchsimmissionen im Zusammenhang mit der Errichtung und dem
Betrieb der Biogasanlagen - Huning Umwelttechnik GmbH - Magret und Walter Huning-Wesseler
GbR in Melle — Drantum

e Erganzung der am 30.08.2005 erstellten Gutachtlichen Stellungnahme des TUV Nord e. V. vom
06.01.2006 zu den Geruchsemissionen und nachbarschaftlichen Geruchsimmissionen im Zu-
sammenhang mit der Errichtung und dem Betrieb der Biogasanlagen - Huning Umwelttechnik
GmbH - Magret und Walter Huning-Wesseler GbR in Melle — Drantum

o Geruchsimmissionsprognose Nr. G17 1091 10 der Firma Uppenkamp und Partner vom
25.01.2011 zu den Geruchsimmissionen durch den Betrieb der Biogasanlage der Margret Wes-
seler und Walter Huning-Wesseler GbR in Melle

e Messbericht Nr. E 17 1091 10 -2 der Firma Uppenkamp und Partner vom 31.01.2010

o Datenblatter der BHKW's mit Angaben zu dem Normvolumen-Abluftstrom

¢ Mantelflachen der Gasmembranspeicherfolien (Fermenter und Nachgarerberhalter)

Erganzt wurden diese Unterlagen durch mal3stabsgetreue Lageplane der baulichen Anlagen und
durch Angaben der Betreiberfirma zum Anlagenbetrieb.

e Beriicksichtigung der Gebaudeeinfliisse

Bebauungsstrukturen wie einzelne Gebaude oder Gebaudebldcke beeinflussen das Wind- und Tur-
bulenzfeld und damit das Ausbreitungsverhalten einer Konzentrationsfahne, insbesondere, wenn sie
sich in der Nahe des Freisetzungsortes befinden. Auf der dem Wind zugewandten Gebaudeseite
bildet sich ein FulRwirbel mit horizontaler Achse und einer Gegenstrémung in Bodennahe. Auch auf
der dem Wind abgewandten Seite bildet sich ein naher Nachlauf mit einem Wirbel mit horizontaler
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Achse und einer Gegenstromung am Boden. Im fernen Nachlauf geht die Strémung wieder in den

ungestorten Zustand Uber. Die Ausdehnung des nahen Nachlaufs in Strémungsrichtung kann das

Mehrfache der Gebaudehohe betragen. Die TA Luft fordert im Anhang 3, Abschnitt 10, dass diese

Einflisse bei der Immissionsprognose zu berlicksichtigen sind. Sie unterscheidet zwischen ver-

schiedenen Bereichen in Abhangigkeit von der Quellhéhe, der Gebdudehdhe und dem Abstand zwi-

schen Quelle und Gebaude.

In Anhang 3 der TA Luft wird hierzu folgendes ausgeflihrt:

,Betragt die Schornsteinbauhéhe mehr als das 1,2-fache der Gebaudehbhen oder haben Gebéude,

fur die diese Bedingung nicht efflillt ist, einen Abstand von mehr als dem 6-fachen ihrer Héhe von

der Emissionsquelle, kann in der Regel folgendermal3en verfahren werden:

a)“Betragt die Schornsteinbauh6he mehr als das 1,7-fache der Gebdudehbhen, ist die Beriicksich-

tigung der Bebauung durch Rauigkeitslange und Verdrdngungshéhe ausreichend.”

In diesem Bereich wird davon ausgegangen, dass der Haupteinfluss der Gebaude in einer verstark-

ten Durchmischung liegt, die auch Uber eine erhéhte Rauigkeitslange erzeugt werden kann.

b)“Betragt die Schornsteinbauhbhe weniger als das 1,7-fache der Gebdudehbhen und ist eine freie

Abstrébmung gewaéhrleistet, kbnnen die Einfliisse mit Hilfe eines diagnostischen Windfeldmodells fiir

Gebaudeumstrébmung berticksichtigt werden. ...*

Fur diesen Bereich wird ein diagnostisches Windfeldmodell explizit als geeignet angesehen.

~Maligeblich fiir die Beurteilung der Gebdudehbhen nach Buchstabe a) und b) sind alle Gebéaude,

deren Abstand von der Emissionsquelle geringer ist als das 6-fache der Schornsteinhéhe.*

Die Einhaltung der Anforderungen, die die Anwendung des diagnostischen Windfeldmodells erlau-

ben, ist bei Emissionsquellen mit windinduzierter gebdudenaher Ableitung der Emission (z. B. frei

bellftete Stallanlagen, Dung- und Futtermittellagerstatten) und bei zwangsbellfteten Stallanlagen,

bei denen die Abluft aus einer Hohe freigesetzt wird, die nicht oberhalb des 1,2fachen der umliegen-

den Gebaude liegt, generell nicht gegeben.

In diesen Fallen soll der Gebaudeeinfluss ersatzweise durch Modellierung von vertikalen Linien-

oder Volumenquellen beriicksichtigt werden. Hierbei gelten folgende Regeln:

e Bei Quellkonfigurationen, bei denen die Héhe der Emissionsquellen (= hq) gréf3er als das 1,2fa-
che der Gebaude ist, sind die Emissionen Uiber eine Hohe von hy/2 bis hq zu verteilen.

o Liegen Quellhdhen vor, die kleiner als das 1,2fache der Gebaude sind, sind die Emissionen Gber
den gesamten Quellbereich (0 m bis hg) zu verteilen. (LUA, 2006, VDI 3783, BI. 13, 2009).

Mit dem sog. Ersatzquellensystem werden jedoch in dem naheren Umfeld einer Anlage (bis ca. 250
Meter) z. T. deutlich héhere Geruchs- und Ammoniakimmissionskenngréfen berechnet als mit dem
diagnostischen Windfeldmodell.

Die im vorliegenden Fall zu berlcksichtigenden Geruchsemissionsquellen wurden weitgehend als

bodennahe Abluftquellen eingestuft und dementsprechend als vertikale Linienquellen (zwangsbeluf-

tete Stallanlagen) oder als Volumenquellen (frei bellftete Stalle, Dunglagerstatten u. Anschnittfla-

chen von Silagemieten) mit einer Quellhéhe von 0 m bis hq modelliert. Ausgenommen hiervon sind
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die Auspuffrohre der drei BHKW's und der Holzhackschnitzelheizung, die jeweils eine Abluftaus-
trittshéhe von mindestens 10 Meter Uber Grund aufweisen. Diese Quellen wurden als Punktquellen
mit der tatsachlichen Abluftaustrittshohe als relevanter Quellhdhe berucksichtigt. Gleiches gilt auch
fur die Zentralabsaugung des von dem Betrieb Hoppe betriebenen Legehennenstalles und flir einen
am Hofstandort ,Hoppe“ befindlichen Mastschweinestall. Hier liegt der Abluftaustritt jeweils im Be-
reich von 11 Metern Uber Grund, bei Firsthohen der Gebaude von 6 - 7 Metern.

Bei der Ausbreitungsrechnung wird die Konzentration der Luftbeimengung nach Ubertritt der Abluft-
fahne in die Atmosphare in Abhangigkeit der Verhaltnisse in der atmospharischen Grenzschicht be-
rechnet. Ein wichtiger und sensitiver Parameter ist hierbei die sog. Abluftfahnenliberhéhung. Sie
resultiert aus dem Warmeinhalt und/oder dem dynamischen Impuls der Abluftfahne und bedingt ein
Aufsteigen der Fahne aus einem Schornstein. Je gréfer die impuls- und/oder warmebedingte Ab-
gasenergie ist, desto groRer wird auch die Abluftfahnentberhéhung.

Die Abluftfahneniiberhéhung und die damit korrespondierende effektive Quellhéhe einer Emissions-
quelle ist gem. Richtlinie VDI 3782, Blatt 3 zu bestimmen. Der Berechnung des emittierten War-
mestromes ,M“ liegt folgende Formel zugrunde (s. a. Anhang Ill der TA Luft):

M= 1,36¢103eR (T — 283,15 K)

Die Abluftfahnentiberhéhung beglinstigt die Verdiinnung der Abgasfahne in der Atmosphéare und in
der Folge die Konzentrationsabnahme der Abgaspartikel. Folgende Bedingungen flir die Bertick-
sichtigung einer impuls- und/oder temperaturbedingten Abgasfahnentiberh6hung missen eingehal-
ten werden:

1. Die Ableitbedingungen mussen einen ungestérten Abtransport der Abluft mit der freien Luftstro-
mung ermdglichen. Voraussetzung hierfur ist, dass die Quellhéhe 10 Meter Uber der Flur und 3
Meter Uber First nicht unterschreitet.

2. Die Abluftgeschwindigkeit muss in jeder Betriebsstunde mindestens 7 Meter / Sekunde betragen.

3. Eine Beeinflussung durch andere Strémungshindernisse (in der Regel ein Bereich mit einem Ra-
dius, der dem 10fachen der Quellhéhe entspricht) muss ausgeschlossen sein.

Im vorliegenden Fall werden diese Anforderungen von den drei BHKW's, ferner - im Volllastbetrieb
- von der Holzackschnitzelfeuerung im Energiepark Melle sowie von dem Legehennnenstall des Be-
triebes Hoppe jeweils eingehalten. Die in AUSTAL zu Uberfihrenden und die thermodynamischen
Effekte der Abluftfahnenlberhéhung bestimmenden Daten sind der nachfolgenden Tabelle zu ent-
nehmen.
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Tabelle 5: Emissionsquellen, die als Punktquellen modelliert wurden, mit allen maRgeblichen
Daten der Abgasfahneniiberh6hung

Punktquelle Quell- | Abluftvolu- | Abgastem- | Abgasgeschwin- Warmestrom
hohe | menstrom | peratur digkeit (m/s) (MW)

BHKW BGA 1 10m | 2175 m?¥h 180 Grad 20,42 0,14

BHKW BGA 2 10m | 2175 m¥h 180 Grad 20,42 0,14

BHKW BGA 3 21 m | 4450 m3h 180 Grad 41,79 0,29

Holzhackschnit- 3 * %

zelfeuerung (Volllast) 21m 7000 m*/h 11.41

Holzhackschnit- * * * *

zelfeuerung (Teillast) 21m

Legehennnenstall * * %

Hoppe 11m 7,0

Schweinemaststall 11m * * * *

Hoppe

*keine Berticksichtigung, da die Anforderungen, um eine Abluftfahneniiberh6hung berticksichtigen zu kénnen, nicht eingehalten werden

e Beriicksichtigung der Rauigkeit und der Orographie

Die Bodenrauigkeit (= zo) lasst sich in Abhangigkeit von den Nutzungsgegebenheiten des Gelandes
aus den Landnutzungsklassen des CORINE-Katasters ableiten (s. Tab. 14 in Anhang Il der TA Luft).
Nach Anhang 3 der TA Luft ist die Rauigkeitslange flr ein Kreisgebiet um den Schornstein festzule-
gen, dessen Radius das 10fache der Bauhdhe des Schornsteins betragt. Im aktuellen Corine-Ka-
taster wird flr das ndhere Umfeld der im vorliegenden Fall zu betrachtenden Emissionsquellen im
Wesentlichen eine Rauigkeitslange von 0,05 angegeben.

Ein erhdhter Wert der Rauigkeitslange bringt mit sich, dass sich die Turbulenz der Luftstrémung
erhoht. Darlber hinaus verringern sich durch erhdhte Rauigkeiten auch die Windgeschwindigkeiten
in Bodennahe. Bei bodennahen Quellen, wie sie im landw. Bereich ublich sind, fihrt der erste Effekt
zu einer Erniedrigung der bodennahen Konzentration in gréfRerer Entfernung, der zweite Effekt be-
dingt eine Erhéhung der bodennahen Konzentration in Quellndhe. In der Regel werden deshalb bei
Geruchsimmissionsprognosen mit héheren Rauigkeitslangen in dem zu betrachtenden Beurtei-
lungsgebietes haufig auch héhere Immissionskenngréfien berechnet als bei sonst gleichen Bedin-
gungen mit niedrigeren Rauigkeitslangen. Dies gilt vor allem fir das ,nahere Anlagenumfeld®.

Bei den Hofstellen landw. Betriebe ist im Allgemeinen zu beachten, dass sich hier auch einige Ge-
baude befinden, die nicht der Tierhaltung dienen und somit auch bei der Modellierung von Ersatz-
quellen als Rauigkeitselemente erhalten bleiben. Ebenfalls eine erhdhte Rauigkeit weisen zumeist
die nicht versiegelten Hofflachen auf. Hier finden sich oftmals Garten und Gehdlzgruppen, denen
ebenfalls eine erhdhte Rauigkeit zuzuweisen ist. Zusatzlich finden sich in der Nahe einiger Hofanla-
gen auch Nachbarbebauungen, die als Rauigkeitselemente ebenfalls zu berticksichtigen sind. Vor
diesem Hintergrund wurden die Ausbreitungsberechnungen im vorliegenden Fall mit einer mittleren
Rauigkeitslange von 0,50 durchgefiihrt.
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Die Rauigkeitslange hat auch Einfluss auf die Anemometerhéhe der Bezugswindstation, da sie die
Verdrangungshoéhe (= Hohe, um die die Vertikalprofile im Grenzschichtmodell zur Berticksichtigung
der Rauigkeiten nach oben verschoben werden muss) mit verandert. Die Anemometerhdhe fiir eine
Rauigkeitslange von 0,50 betragt nach Angaben des DWD bei der Wetterstation Osnabriick-Belm,
bezogen auf die hier verwendeten meteorologischen Daten, 19,5 Meter. Dieser Wert wird auch in
den Rechenlaufprotokollen (s. Anhang Il und IV) ausgewiesen.

Gelandeunebenheiten kénnen im Rahmen der Ausbreitungsberechnung mit Hilfe des diagnosti-
schen mesoskaligen Windfeldmodells TALdiames berlicksichtigt werden. Sie sind nach Maligabe
der TA Luft immer dann zu bericksichtigen, wenn innerhalb des Rechengebietes Héhendifferenzen
zum Emissionsort von mehr als dem 0,7fachen der Schornsteinbauhdhe und Steigungen von mehr
als 1:20 bis max. 1:5 auftreten. Die Steigung ist dabei aus der Héhendifferenz lGber eine Strecke zu
bestimmen, welche dem 2fachen der Schornsteinbauhéhe entspricht.

Grolde Teile des Stadtgebietes von Melle, aber auch der Geltungsbereich des geplanten Gewerbe-
parks liegen naturrdumlich in der ,Else-Niederung®. Hierbei handelt es sich um eine vorwiegend in
Ost-West-Richtung verlaufende Niederung mit lehmig-sandigen Alluvialb6éden (MEISEL, 1959).
Nach Westen hin steigt das Gelande allmahlich an. So liegt die Bauernschaft Wenigsen bereits um
bis zu 20 Meter Uber dem Hb6henniveau des Plangebietes. Die Steigungsgrade liegen hier, wie auch
die Rechenlaufprotokolle ausweisen, liberwiegend oberhalb des o. g. Mindestwertes von 1:20, tber-
schreiten aber den Wert von 1:5 im Wesentlichen nicht. Aus diesem Grund ist die Berechnung eines
lokalen Windfeldes, welches die lokalen Gegebenheiten des Gelandes berlcksichtigt, notwendig.
Das Progammpaket AUSTAL2000 ermoglicht dies durch Anwendung des_diagnostischen Windfeld-

modells , Taldiames®. Bei der Berechnung des gelandebeeinflussten Windfeldes ist der Anemome-
terstandort an einen frei anstrémbaren Standort in der Peripherie des Rechennetzes (in der Regel
der héchste Punkt des Rechengitters) zu positionieren. Die Lage und die Ausdehnung des Rechen-
gitters sind hierflr entsprechend anzupassen. Die Hohendaten, die AUSTAL2000 bei der Anwen-
dung von Taldiames bendtigt, basieren auf den Ergebnissen der Shuttle-Radar-Topography-Mission
(SRTM), bei der aus dem Weltraum die Gelandehdhen von grof3en Teilen der Erde mit Radarstrah-
len vermessen wurden. Der amerikanische geologische Dienst (United States Geological Survey,
USGS) stellt die SRTM-3-Daten mit einer Aufldsung von drei Winkelsekunden seit Ende 2003 auch
fur Deutschland frei zur Verfigung.

3.2.5 Beschreibung und Bewertung der Ergebnisse der Ausbreitungsberechnungen
zur Ermittlung der Gesamtbelastung

In die Ermittlung der mod. Geruchsstundenhaufigkeiten innerhalb der im vorliegenden Fall zu beur-

teilenden Bauflache sind obligatorisch alle Anlagen einzubeziehen, die nicht mehr als 600 Meter von

ihr entfernt sind. Diejenigen Emittenten, die grofiere Abstande aufweisen, aber per se so hohe be-

wertete Geruchsstundenhaufigkeiten verursachen, dass der gerundete Wert von 2 % der Jahres-
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stunden auch innerhalb der Bauflache Uberschritten wird, missen ebenfalls in die Ausbreitungsbe-
rechnungen zur Ermittlung der Gesamtbelastung mit einbezogen werden. Nach der Rundungsregel
der TA Luft und der GIRL wird der Wert von 2 % dann Uberschritten, wenn sich ein Haufigkeitswert
von mindestens 2,5 % ergibt, der dann auf den nachsthéheren ganzzahligen Wert von 3 % aufzu-
runden ist.

Einzelheiten des Verfahrens werden u. a. in einem Arbeitspapier des GIRL-Expertengremiums, einer
Arbeitsgruppe der Landerarbeitsgemeinschaft Immissionsschutz (LAI), erlautert
(https://www.hInug.de/fileadmin/downloads/luft/Anlage_7__Zweifelsfragen_zur GIRL__Stand_August 2017_.pdf)

Die Lage aller geruchsemittierenden Anlagen, die im Rahmen dieses Gutachtens Berlicksichtigung
gefunden haben, ist der Anlage | zu entnehmen. Die zugehdrigen Lageplane, in denen die einzelnen
Geruchsemissionsquellen beschrieben und gekennzeichnet wurden, finden sich in den Anlagen Il A
— Il E. Eine Auflistung der betreffenden Emissionsquellen ist dem Anhang Il A bis Il C zu entnehmen.
Hier finden sich die Eingabedaten (Quellparameter und quellenspezifische Geruchsmassenstrom-
werte, Quellen mit zeitlich limitierter Emission) aller Geruchsemissionsquellen, die im Rahmen von
Ausbreitungsberechnungen berticksichtigt worden sind. Zusammen mit den Lageplanen gewahrleis-
ten sie die Nachvollziehbarkeit der Ausbreitungsberechnungen.

Zur Klarung der Frage, welche derjenigen Anlagen, die mehr als 600 Meter von der Plangebietsfla-
che entfernt sind, zusatzlich mitin die Ermittlung der Gesamtbelastung einbezogen werden missen,
bedarf es in jedem einzelnen Fall bei Bedarf einer Ausbreitungsberechnung. Stellt sich dabei heraus,
dass es infolge der Geruchsfrachten, die von einer zu betrachtenden Anlage ausgehen, innerhalb
der Plangebietsflache zu einer faktorenbewerteten Geruchsstundenhaufigkeit von mehr als rund 2
% der Jahresstunden - d. h. also mindestens 2,5 % der Jahresstunden - kommt, muss die betref-

fende Anlage, die eine derartige Geruchsbelastung verursacht, zusatzlich zu denen, die nicht mehr
als 600 Meter von der Plangebietsgrenze entfernt sind, mit in die Ermittlung der Gesamtbelastung
einbezogen werden. Explizit, d. h. mit Hilfe von Ausbreitungsrechnungen, wurde dies bei zwei Tier-
haltungsanlagen (Betriebe bzw. Hofstellen Hoppe und Hillebrand), die mehr als 600 Meter von den
Plangebietsgrenzen entfernt sind, geprift (s. a. Anlage |). Die Rechenlaufprotokolle der Ausbrei-
tungsberechnung flir diese Anlagen sind dem Anhang Ill A und lll B zu enthehmen. Die Ergebnis-
graphiken werden in Anlage Il A und Il B dargestellt. Demnach ist die Hofanlage Hoppe mit der
dortigen Tierhaltungsanlage in die Ermittlung der Gesamtbelastung mit einzubeziehen, da sie inner-
halb des Plangebietes bewertete Geruchsstundenhaufigkeiten verursacht, welche partiell oberhalb
den Schwellenwert von 2 % der Jahresstunden Uberschreiten. Im Unterschied dazu reichen die
Geruchsemissionen, die von der weiter entfernten Betrieb ,Hillebrand“ ausgehen nicht aus, um in-
nerhalb der Plangebietsflache eine bewertete Geruchsstundenhaufigkeit zu erzeugen, welche den
gerundeten Wert von 2 % der Jahresstunden Uberschreitet.

In die Ermittlung der Gesamtbelastung einzubeziehen sind somit alle geruchsemittierenden Anla-
gen, deren Entfernung von der zu beurteilenden Bauflache eine Distanz von 600 Metern nicht tber-
schreitet, sowie au3erdem die Tierhaltung am Hofstandort des Betriebes Hoppe.
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In Ganze oder in Teilen nicht mehr als 600 Meter von den Grenzen des hier zu beurteilenden Plan-
gebietes entfernt sind folgende geruchsemittierende Anlagen (s. a. Anlage I):

1.Hofstelle ,Naber® (Rinerhaltung)

2.Legehennenstall ,Hoppe* (Freilandhaltung von Legehennen)

3.Energiepark ,Melle* (Biogaserzeugung, energetische Verwertung von Biogas und Holzhack-

schnitzeln)

Das Rechenlaufprotokoll derjenigen Ausbreitungsberechnung, mit der abschlieRend die in dem
Plangebiet zu erwartende Gesamt-Geruchsbelastung, ausgehend von den vier, o. e. geruchsemit-
tierenden Anlagen, die sich relevant auf das Geruchsimmissionsniveau in dem Plangebiet auswir-
ken, ist dem Anhang IV zu enthnehmen.
Die Ergebnisse fiir den Geltungsbereich des Bebauungsplanes werden in den Anlagen IV A bis V B
dargestellt. Es zeigt sich, dass der in Gewerbe- und Industriegebieten nach Nr. 3.1 der GIRL einzu-
haltende Immissionswert von 0,15 (15%ige Jahresgeruchsstundenhaufigkeit) innerhalb der gesam-
ten Plangebietsflache nicht Gberschritten wird. Das Niveau der ImmissionskenngréRenwerte nimmt
dabei in West-Ost-Richtung von max. 15 % auf mindestens 3 % ab.
Was die Bewertung der Ergebnisse anbelangt, so ist zu berticksichtigen, dass die Immissionswerte
der GIRL nicht unabdingbar als ,Grenzwerte“, deren Uberschreitung generell unzuléssig ist, zu ver-
stehen und einzustufen sind. Im Abschnitt 1 des Erlasses des Landes Niedersachsen zur Ge-
ruchsimmissions-Richtlinie heil3t es hierzu: ,Als Ergebnis einer intensiven Einzelfallpriifung kann un-
ter Abwégung aller Randbedingungen ein abweichender Immissionswert festgesetzt werden.....“In

Nr. 5 der Anlage 1 zur GIRL wird erganzend ausgefuhrt: ,Die Erheblichkeit (der Geruchsbelastigung)
ist keine absolut festliegende Grél3e. Sie kann in Einzelféllen nur durch Abwégung der dann bedeut-
samen Umsténde festgelegt werden®. In Anlage 2 zur GIRL wird diesbeziglich, speziell im Hinblick
auf das Vorgehen im landwirtschaftlichen Bereich folgendes ausgeflihrt: ,Die in Tabelle 1 genannten
Immissionswerte gelten im landwirtschaftlichen Bereich in erster Linie fiir immissionsschutzrechtlich
genehmigungsbedlirftige Anlagen. Bei der Anwendung bei nicht genehmigungsbediirftigen landwirt-
schaftlichen Anlagen ist in jedem Fall eine Einzelfallpriifung erforderlich, da z. B. aufgrund der Orts-
Ublichkeit ggf. hbhere Geruchsimmissionen toleriert werden kénnten. In diesen Féllen kénnen die
Immissionswerte als Zielwerte in bestehenden Konfliktféllen herangezogen werden. Auch die Fest-
lequng von Zwischenwerten ist denkbar.

Grundsatzlich ist es nach den Vorgaben der GIRL ausschlie3lich Aufgabe der Behérde, anhand der
0. g. und ggf. anhand weiterer Kriterien Art und Mal} der zu tolerierenden Geruchsbelastungen in
dem zu beurteilenden Plangebiet festzusetzen und dies entsprechend zu begriinden.

Im vorliegenden Fall ist die Vereinbarkeit der Bauleitplanung mit den Belangen des Immissions-
schutzes auch ohne Bericksichtigung der zitierten Bewertungsregeln der GIRL gegeben, da der
malfigebliche Immissionswert innerhalb der gesamten Plangebietsflache nicht lGberschritten wird.
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4. Zusammenfassung

Die Stadt Melle beabsichtigt, im Zuge der Bauleitplanung das in Anlage | und auf Textseite 2 farbig
gekennzeichnete Areal zu Uberplanen und als Gewerbepark ,griine Kirchbreede” zu entwickeln.
Die Landwirtschaftskammer Niedersachsen wurde im Vorfeld des Bauleitplanverfahrens von der
Stadt Melle beauftragt, die in dem Geltungsbereich auftretenden Geruchsimmissionen, ausgehend
von malgeblich geruchsemittierenden Anlagen im naheren Umfeld, auf Grundlage der Ge-
ruchsimmissions-Richtlinie des Landes Niedersachsen (GIRL) zu ermitteln und zu beurteilen (s. a.
Anlage | sowie Bild 1, Kapitel 1).

Zur Ermittlung der Geruchsimmissionen wurden Ausbreitungsberechnungen unter Anwendung des
Ausbreitungsmodells AUSTAL2000G durchgeflihrt, in die obligatorisch alle Geruchsemittenten ein-
zubeziehen sind, deren Standorte nicht mehr als 600 Meter von den Plangebietsgrenzen entfernt
sind. Auch aulierhalb dieses Entfernungsbereiches befindliche Geruchsemittenten sind in die Er-
mittlung der Gesamtbelastung einzubeziehen, sofern sie per se in dem Plangebiet bewertete Ge-
ruchsstundenhaufigkeiten verursachen, welche den gerundeten Wert von 2 % der Jahresstunden -
in Anlehnung an die in Nr. 3.3 der GIRL umschriebene Irrelevanzgrenze - Gberschreiten. Dieses
Auswahlverfahren ist nach heute vorherrschender Auffassung die einzige Methode die per Konven-
tion geeignet ist, um diejenigen Geruchsemittenten zu selektieren, die in die Ermittlung von Gesamt-
belastungen in einem durch eine Vielzahl an geruchsemittierenden Anlagen gepragten Gebiet ein-
zubeziehen sind (GIRL-Expertengremium, 2017).

Die Anwendung des Verfahrens ergab im vorliegenden Fall, dass 4 geruchsemittierende Anlagen
(drei Tierhaltungsanlagen sowie der sog. ,Energiepark Melle®) einen maRRgeblichen Einfluss auf die
Geruchsimmissionsbelastung in dem Plangebiet ausiiben, und somit im Rahmen der Ausbreitungs-
berechnung zur Ermittlung der relevanten Gesamtbelastung in dem Plangebiet zu berlicksichtigen
waren (s. a. Anlage |).

Die im Hinblick auf die Aufgabenstellung wichtigsten Ergebnisse des Gutachtens sind in den Anla-
gen IV A und IV B dargestellt. Demnach liegen die ImmissionskenngréRenwerte innerhalb der Plan-

gebietsflache in einer Bandbreite von 0,03 — 0,15. Der fir den Gewerbepark mafgebliche Immissi-
onswert von 0,15 wird damit in Ganze eingehalten. Die Vereinbarkeit der Bauleitplanung mit den
Belangen des Geruchsimmissionsschutzes ist demgemal auf Grundlage der GIRL gegeben.

Im Auftrag

7 —>

(Wehage)

Fb. 3.12, Sachgebiet Immissionsschutz

Anlagen | — IV B
Anhang | - IV
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Anlage I: Ubersichtskarte mit Kennzeichnung des Plangebietes und der geruchsemittierenden Anlagen aus den Bereichen "Nutztierhaltung und "Bioenergieerzeugung"
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Anlage Il A: Lageplan des Bioenergieparks Melle (= Biogasanlagen Huning/Wesseler) mit Kennzeichnung der relevanten Geruchsemissionsquellen
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Anlage Il B: Lageplan der teilausgesiedelten Legehennenstalles des Betriebes Hoppe mit Kennzeichnung aller relevanten Geruchsemissionsquellen
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Anlage Il C: Lageplan der Hofstelle des Betriebes Hillebrand mit Kennzeichnung aller relevanten Geruchsemissionsquellen
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Anlage Il D: Lageplan der Hofstelle des Betriebes Hoppe mit Kennzeichnung aller relevanten Geruchsemissionsquellen
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Anlage Il E: Lageplan der Hofstelle des Betriebes Naber mit Kennzeichnung aller relevanten Geruchsemissionsquellen BEMERKUNGEN:
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Anlage Il A: Geruchsimmmissionsprognose fiir die Tierhaltung des Betriebes Hillebrand BEMERKUNGEN:

Darstellung des Bereiches, in dem die bewertete Geruchsstundenhéufigkeit den Wert von 2 % der Jahresstunden tiberschreitet

5786500 5787000 5787500 5788000 5788500 5789000

5786000

Hillebrand

E
=
o
2
<
%)
s!
o
N
o

5785500

AUSGABE-TYR:QUELLEN:
DOR_MOD Ji 11

FIRMENNAME:

Landwirtschaftskammer
Niedersachsen

5785000

5784500

BEARBEITER:
Wehage

DATUM:
14.09.2021

MABSTAB: 1:30.000
O o s K

5784000
-Haufigkeit von bewerteten Geruchsstunden /0 - 3m
75,0 %

5783500

Lapdwirtschaﬁskammer
Niedersachsen

5783000

Kartendaten: © HERE.com| S8 ’ oy » : - }.?

3447500 3448000 3448500 3449000 3449500 3450000 3450500 3451000 3451500 3452000 3452500 3453000 3453500 3454000 3454500 3455000
GK-Rechtswert [m]

ODOR_MOD J00: Max

PROJEKT-NR.:

ODOR_MOD / J00z: Jahres

AUSTAL View - Lakes Environmental Software & ArguSoft D:\AUSTAL\2021\MelleKirchbreede\Hillebrandalleine\Hillebrandalleine.aus




Anlage lll B: Geruchsimmissionsprognose zur Ermittlung der Gesamtzusatzbelastung durch die Tierhaltung am Hofstandort des Betriebes Hoppe BEMERKUNGEN:

Darstellung des Bereiches, in dem die bewertete Geruchsstundenhaufigkeit den Wert von 2 % der Jahresstunden iiberschreitet
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Anlage IV A: Geruchsimmmissionsprognose fiir ein geplantes Gewerbegebiet in Melle BEMERKUNGEN:

GroBraumige Darstellung der Isoplethen fiir bestimmte Geruchsstundenhaufigkeiten in Prozent der Jahresstunden, aufgrund von Gertichen aus Tierhaltungs- und Biogasanlagen
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Anlage IV B: Geruchsimmmissionsprognose fiir ein geplantes Gewerbegebiet in Melle

Darstellung der ImmissionskenngréBenwerte (gerundete faktorenbewertete Geruchsstundenhéufigkeiten) innerhalb des Plangebietes, aufgrund von Geriichen aus Tierhaltungs- und Biogasanlagen
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P Lapdwirtschaﬁskammer
Niedersachsen

Anhang |

Olfaktometrie

Messungen zur Bestimmung von Geruchsstoffkonzentrationen erfolgen gemafl der GIRL
nach den Vorschriften und Malgaben der DIN EN 13725 vom Juli 2003. Bei der
Olfaktometrie handelt es sich um eine kontrollierte Darbietung von Geruchstragern und die
Erfassung der dadurch beim Menschen hervorgerufenen Sinnesempfindungen. Sie dient
einerseits der Bestimmung des menschlichen Geruchsvermégens andererseits der

Bestimmung unbekannter Geruchskonzentration.

Die Durchfihrung von Messungen zur Bestimmung von Geruchskonzentrationen beginnt mit
der Probenahme und Erfassung der Randbedingung. Wahrend der Probenahme wird die
Luftfeuchte und AuRentemperatur mit Hilfe eines Thermo Hygrografen (Nr. 252, Firma
Lambrecht, Géttingen) aufgezeichnet. Windgeschwindigkeit und -richtung werden, sofern
von Relevanz, mit einem mechanischen Windschreiber nach Woélfe (Nr. 1482, der Firma
Lambrecht, Géttingen) an einem reprasentativen Ort in Nahe des untersuchten Emittenten
erfasst. Die Abgas- oder Ablufttemperatur wird mit einem Thermo-Anemometer (L. Nr. 3025-
700803 der Firma Thies-wallec) ermittelt oder aus anlagenseitigen Messeinrichtungen

abgegriffen.

Der Betriebszustand der emittierenden Anlage/Quelle wird dokumentiert. Die Ermittlung des
Abgas-/Abluftvolumenstromes wird mit Hilfe eines Uber die Zeit integrierend messenden
Fligelradanemometers DVA 30 VT (Nr. 41338 der Firma Airflow, Rheinbach) oder aus

Angaben Uber die anlagenseitig eingesetzte Technik durchgeflihrt.

Die Geruchsprobenahme erfolgt auf statische Weise mit dem Probenahmegerat CSD30 der
Firma Ecoma mittels Unterdruckabsaugung in Nalophan-Beuteln. Hierbei handelt es sich um
geruchsneutrale und annahernd diffusionsdichte Probenbeutel. Als Ansaugleitungen fir das
Probennahmegerat dienen Teflonschlauche. Je Betriebszustand und Emissionsquelle

werden mindestens 3 Proben genommen.
Die an der Emissionsquelle gewonnenen Proben werden noch am gleichen Tag im

Geruchslabor der LUFA Nord-West mit Hilfe eines Olfaktometers (Mannebeck TO6-H4P) mit

Verdinnung nach dem Gasstrahlprinzip analysiert.

[1]



P Lapdwirtschaﬁskammer
Niedersachsen

Der Probandenpool (ca. 15 Personen) setzt sich aus Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der
LUFA zusammen, die sich regelmaBig hinsichtlich ihres Geruchsempfindens
Probandeneignungstests unterziehen, um zu kontrollieren, ob ihr Geruchssinn als ,normal*
einzustufen ist. Nur solche Probanden, die innerhalb der einzuhaltenden Grenzen liegen, die
fur n-Butanol und H2S genannt sind, nehmen an der olfaktometrischen Analyse teil. Die

Ergebnisse der Eignungstests werden in einer Karte dokumentiert.

Die Analyse erfolgt nach dem so genannten Limitverfahren. Zunachst wird den Probanden
synthetische Luft dargeboten, um dann ausgehend von einem fur die Probanden
unbekannten Zeitpunkt Riechproben mit sukzessiv zunehmender Konzentrationsstufe
darzubieten. Der jeweilige Proband teilt per Knopfdruck dem im Olfaktometer integrierten
Computer mit, wenn er eine geruchliche Veranderung gegenitber der Vergleichsluft
wahrnimmt oder nicht (Ja-Nein-Methode). Nach zwei positiv aufeinander folgenden
Antworten wird die Messreihe des jeweiligen Probanden abgebrochen. Fir jede
durchgefiihrte Messreihe wird der Umschlagpunkt (Zy) aus dem geometrischen Mittel der
Verdiinnung der letzten negativen und der beiden ersten positiven Antworten bestimmt. Die
Probanden fiihren von der Geruchsprobe jeweils mindestens drei Messreihen durch. Aus
den Logarithmen der Umschlagpunkte werden der arithmetische Mittelwert (M) und seine
Standardabweichung (S) gebildet. Der Mittelwert als Potenz von 10 ergibt den Z oder Z (s0) —

Wert, der die Geruchsstoffkonzentration angibt.

[2]



Anhang Il A: Liste aller Emissionsquellen, die in diesem Gutachten bertcksichtigt wurden, mit kurzer Beschreibung und Angabe
der Quellenspezifischen Geruchsmassenstromwerte

Emissionen

Projekt: Oberwestberg

Quelle: QUE_25 - Hillebrand: BNE 1 212 MS 2 L3fter 11,4 Meter hoch

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 2,671E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 2,346E+4 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_26 - Hillebrand: BNE 1 212 MS 2 L>fter 11,4 Meter hoch
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 2,671E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 2,346E+4 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_27 - Hilllebrand: BE 2: 227 MS 2 L*fter 13 Meter hoch
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 2,860E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 2,512E+4 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_28 - Hilllebrand: BE 2: 227 MS 2 L*fter 13 Meter hoch
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 2,860E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 2,512E+4 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_29 - Hillebrand: Teilausgesiedelter Ferkelstall mit 1240 Stallplotzen mit Devree-Biowéscher
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_30 - Hillebrand: Stall mit 512 Mastschweineplotzen 4 L*fter H+he 7 Meter
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 3,226E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 2,833E+4 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_31 - Hillebrand: Stall mit 512 Mastschweineplotzen 4 L*fter H+he 7 Meter
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 3,226E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 2,833E+4 0,000E+0 0,000E+0
Projektdatei: D:\AUSTAL\2021\MelleKirchbreede\Uebersicht\Uebersicht.aus
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Schreibmaschinentext
Anhang II A: Liste aller Emissionsquellen, die in diesem Gutachten berücksichtigt wurden, mit kurzer Beschreibung und Angabe
                     der Quellenspezifischen Geruchsmassenstromwerte


Emissionen

Projekt: Oberwestberg

Quelle: QUE_32 - Hillebrand: Stall mit 512 Mastschweinepl6tzen 4 L3fter H+he 7 Meter

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 3,226E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 2,833E+4 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_33 - Hillebrand: Stall mit 512 Mastschweineplotzen 4 L3fter H+he 7 Meter
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 3,226E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 2,833E+4 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_34 - Hillebrand: teilsausgesiedelter Mastschweinestall mit 960 MS Quellh+he 10 Meter
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 2,419E+1 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 2,125E+5 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_35HU - BGA Huning: Silagelagerung immer nur 1 Miete im Anschnitt
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 9,000E-1 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 7,906E+3 0,000E+0
Quelle: QUE_36 - Hillerand g®llebehélter mit Zeltdachabdeckung 16 Meter Durchmesser
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 5,067E-1 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 4,451E+3 0,000E+0 0,000E+0

Quelle: QUE_36HU - Abgedecktes Lager fiir mit Silagesickersaft u. a. kontaminiertes Oberflaichenwasser (10 % Restemissionen von 0,5 GE/m2/s

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 7,200E-2 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 6,324E+2 0,000E+0
Quelle: QUE_37 - BGA Huning: Feststoffaufgabe 2
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 1,199E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 1,053E+4 0,000E+0
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Emissionen

Projekt: Oberwestberg

Quelle: QUE_38 - BGA Huning: Feststoffabgabe 1

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 6,012E-1 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 5,281E+3 0,000E+0
Quelle: QUE_39 - Holzhackschnitzelfeuerung Volllast 7000 m3 Volumenstrom (s TUV-Gutachten)
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 3000 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 ? 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 3,150E+4 0,000E+0
Quelle: QUE_41 - BGA Huning: Fermeneter F1 26 m Durchmesser 570 m2 Mantelflache x 2,5
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 1,440E-3 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 1,265E+1 0,000E+0
Quelle: QUE_42 - BGA Huning: Fermenter F2:
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 1,440E-3 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 1,265E+1 0,000E+0
Quelle: QUE_43 - BGA Huning: Nachgérer N1: 31 m Durchm 31 m Durchn 830 m Manteflache
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 2,074E-3 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 1,821E+1 0,000E+0
Quelle: QUE_44 - BGA Huning: N3 37 m Durchmesser
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 2,074E-3 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 1,821E+1 0,000E+0
Quelle: QUE_45 - BGA Huning: F3 30 Meter Durchmesser 761 m2 Mantelflache
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 1,902E-3 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 1,671E+1 0,000E+0
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Emissionen

Projekt: Oberwestberg

Quelle: QUE_46 - Nachgérer N2 39 m Durchmesser Mantelflache 1150 m2

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 2,880E-3 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 2,530E+1 0,000E+0
Quelle: QUE_47 - BHKW 1 3000 GE/m3 2175 Volumenstrom
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 6,525E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 5,732E+4 0,000E+0
Quelle: QUE_48 - BGA Huning BHKW 2: 2175 m3 Abgasvolumen 3000 GE/s
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 6,525E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 5,732E+4 0,000E+0
Quelle: QUE_49 - BHKW 3: Jenbacher G253 44500 m3 Volumenstrom 3000 GE/m3
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 1,335E+1 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 1,173E+5 0,000E+0
Quelle: QUE_50 - Holzhackschnitzelfeuerung Teillast
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 1464 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 ? 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 7,684E+3 0,000E+0
Quelle: QUE_51 - Holzhackschnitzeltrocknung 3000 Stunden pro Jahr 3000 GE/s
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 3000 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 ? 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 3,240E+4 0,000E+0
Quelle: QUE_52 - BGA Huning Geruchsemissionen durch verschutzte Oberflaichen 0,5 % x 3 GE von 10000 m2
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 5,400E-1 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 4,743E+3 0,000E+0
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Emissionen

Projekt: Oberwestberg

Quelle: QUE_53 - BGA Huning: Atmungsbedingte Geruchsemissionen des Giilleannahmebehélters (4500 m3 p. a.) x 5000 GE/m3= 0,715 GE/s
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Emissionszeit [h]: 0 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 2,574E-3 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 2,261E+1 0,000E+0

Quelle: QUE_54 - BGA Huning Offener Feststoffvorlagerbehilter, Schubbodencontainer fiir Anlage 3 (45,6 m2)
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Emissionszeit [h]: 0 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 4,932E-1 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 4,332E+3 0,000E+0

Quelle: QUE_55 - Garrestabholung BGA 3 7570 m3 Gaérrest p. a. 25 m3 pro Fahrt 2500 GE/m3 in
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Emissionszeit [h]: 0 0 147 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 ? 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 9,187E+1 0,000E+0

Quelle: QUE_56 - Garrestabholung BGA 2 13500 m3 p. a. 270 Geruchsstunden (2 x Pro Stunde )
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Emissionszeit [h]: 0 0 272 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 ? 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 1,700E+2 0,000E+0

Quelle: QUE_57 - Garrestabholung BGA 1 11747 m3 p. a. 470 Fahrten, 2 pro Stunde 235 Geruchsstunden
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Emissionszeit [h]: 0 0 234 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 ? 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 1,462E+2 0,000E+0

Quelle: QUE_68 - Legehennenstall Hoppe: 14990 STallplidtze 11 Meter Kaminhdhe
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Emissionszeit [h]: 0 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 5,504E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 4,835E+4 0,000E+0

Quelle: QUE_69 - Naber: BE 1: 3 Rinder bis 2 Jahre auf Stroh, freie Liiftung
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150

Emissionszeit [h]: 8784 0 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 7,776E-2 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 6,830E+2 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0
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Emissionen

Projekt: Oberwestberg

Quelle: QUE_70 - Naber: Fahrsiloanlage 3 Facher , jeweils 6 x 1,6 Meter Gras- und Maissilage, 2 Haufen im Anschnitt

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 8784 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 1,037E-1 0,000E+0 2,074E-1 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 9,107E+2 0,000E+0 1,821E+3 0,000E+0
Quelle: QUE_71 - Naber: Mistlagerplatz 15 x 6 Meter
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 8784 0 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 9,720E-1 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 8,5638E+3 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_72 - Naber: BE 3: 15 Kiihe, 10 Kalber, 12 Jungrinder < 1 J. 25 Jungrinder 1-2J.
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 8784 0 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 1,853E+0 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 1,628E+4 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_73 - Naber BE 4: 8 Rinder < 2 Jahre auf stroh
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 8784 0 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 2,074E-1 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 1,821E+3 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_74 - Naber BE 8: 20 Mastbullen 1 - 2 Jahre, Spaltenboden
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 8784 0 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 6,048E-1 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 5,313E+3 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_75 - Naber: Giillebehélter ohne Abdeckung 105 m2 Oberflache (4 m hoch, 420 m3 Inhalt)
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 8784 0 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 1,134E+0 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 9,961E+3 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_76 - Kotverladestation 80 m2, davon 20 m2 Kotverladeung x 3 GE
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 2,160E-1 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 1,897E+3 0,000E+0
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Emissionen

Projekt: Oberwestberg

Quelle: QUE_77 - Legehennenstall Hoppe 10 % zusitzliche Emissionen fiir die stallnahen Auslaufte

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 2,752E-1 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 2,418E+3 0,000E+0

Quelle: QUE_78 - Legehennenstall Hoppe 10 % zusétzliche Emissionen fiir die stallnahen Auslaufte

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 0,000E+0 2,752E-1 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 0,000E+0 2,418E+3 0,000E+0
Quelle: QUE_79 - Hoppe: BE 6 u 7: 960 Mastschweine , Zentralabsaugung
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 2,419E+1 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 2,125E+5 0,000E+0 0,000E+0

Quelle: QUE_80 - Hof Hoppe: Giillebehalter 14 Meter Durchmesser, strohabdeckung, Schweinegiille

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 7,758E-1 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 6,815E+3 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_81 - Hoppe: BE 3: 360 MS 6 Quellen
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 1,512E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 1,328E+4 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_82 - Hoppe: BE 3: 360 MS 6 Quellen
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 1,512E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 1,328E+4 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_83 - Hoppe: BE 3: 360 MS 6 Quellen
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 1,512E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 1,328E+4 0,000E+0 0,000E+0
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Emissionen

Projekt: Oberwestberg

Quelle: QUE_84 - Hoppe: BE 3: 360 MS 6 Quellen

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 1,512E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 1,328E+4 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_85 - Hoppe: BE 3: 360 MS 6 Quellen
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 1,512E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 1,328E+4 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_86 - Hoppe: BE 3: 360 MS 6 Quellen
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 1,512E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 1,328E+4 0,000E+0 0,000E+0

Quelle: QUE_87 - Hoppe: Giillebehdlter 13,5 Meter Durchmesser, Schweinegiille, Strohabdeckung

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 7,214E-1 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 6,337E+3 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_88 - Hoppe: BE 5: 120 Mastschweine 2 Quellen
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 1,512E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 1,328E+4 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_89 - Hoppe: BE 5: 120 Mastschweine 2 Quellen
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 1,512E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 1,328E+4 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_90 - Hoppe: BE 4: 120 Mastschweine 2 Quellen
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 1,512E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 1,328E+4 0,000E+0 0,000E+0
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Emissionen

Projekt: Oberwestberg

Quelle: QUE_91 - Hoppe: BE 4: 120 Mastschweine 2 Quellen

ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 0 8784 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 0,000E+0 1,512E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 0,000E+0 1,328E+4 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_92 - Hoppe BE 1: 21 Kiihe, 9 Kalber
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 8784 0 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 1,163E+0 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 1,021E+4 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_93 - Hoppe: BE2: 7 St. JV<1J,13 St. JV 1-2J.
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 8784 0 0 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 4,579E-1 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 4,022E+3 0,000E+0 0,000E+0 0,000E+0
Quelle: QUE_94 - Hofstelle Hoppe: Silagelagerung
ODOR_050 ODOR_075 ODOR_100 ODOR_150
Emissionszeit [h]: 8784 0 8784 0
Emissions-Rate [kg/h oder MGE/h]: 1,080E-1 0,000E+0 2,160E-1 0,000E+0
Emission der Quelle [kg oder MGE]: 9,487E+2 0,000E+0 1,897E+3 0,000E+0
Gesamt-Emission [kg oder MGE]: 5,869E+4 7,859E+5 3,962E+5 0,000E+0
Gesamtzeit [h]: 8784
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Anhang Il B: Liste aller Emissionsquellen, die in diesem Gutachten im Rahmen von Ausbreitungsberechnungen bertcksichtigt

wurden, mit Angabe aller Quellen-Parameter (Lage, rduml. Ausdehnung, Eigenschaften der Quellen)

Projekt: Oberwestberg
’ Punkt-Quellen
Quelle X-Koord. Y-Koord. Emissions- Schornstein- Waerme- Volumen- Schwaden- Austritts- Zeitskala nur
ID [m] [m] hoehe durchmesser fluss strom temperatur geschw. [s] therm.
[m] [m] [Mw] [m3/h] [°C] [mis] Anteil
QUE_68 3452297,04 5785488,41 11,00 0,80 0,00 0,00 0,00 7,00 0.00 D
Legehennenstall Hoppe: 14990 STallplatze 11 Meter Kaminhdhe
[ QUE_79 | 345194295 [ 5785069,23 | 11,00 [ 0,00 0,00 [ 0,00 [ 0,00 \ 0,00 [ 000 [ [1 |
Hoppe: BE 6 u 7: 960 Mastschweine , Zentralabsaugung
| QUE_47 | 345207731 | 578560258 | 10,00 [ 0,25 0,14 | 2175,00 | 180,00 \ 20,42 [ 000 [T ]
BHKW 1 3000 GE/m3 2175 Volumenstrom
| QUE_48 | 3452110,43 | 5785604,46 | 10,00 | 0,25 0,14 | 2175,00 | 180,00 \ 20,42 [ 0.00 [ T
BGA Huning BHKW 2: 2175 m3 Abgasvolumen 3000 GE/s
| QUE_49 [ 3452107,01 | 5785651,92 | 21,00 | 0,25 0,29 | 4450,00 | 180,00 [ 41,79 [ 0.0 [ L1 ]
BHKW 3: Jenbacher G253 44500 m3 Volumenstrom 3000 GE/m3
[ QUE_39 | 3452127,82 [ 5785662,69 | 21,00 [ 0,60 0,00 [ 0,00 [ 0,00 \ 11,41 [ 000 [ [1 |
Holzhackschnitzelfeuerung Volllast 7000 m3 Volumenstrom (s TUV-Gutachten)
[ QUE_50 | 345212742 |  5785661,90 | 21,00 [ 0,00 0,00 [ 0,00 [ 0,00 [ 0,00 [ o000 [ T[] |
Holzhackschnitzelfeuerung Teillast
Flaechen-Quellen
Laenge Laenge Laenge ) Emissions- Waerme- Austritts- i
Quelle XCKoord. JEKoord X-Richtung Y-Richtung Z-Richtung Rrehwinkel hoehe fluss geschw. Zeitskala
ID (m] (m] [m] [m] [m] [Grad] [m] [MW] [mis] sl
QUE_51 3452050,71 5785665,95 67,55 12,57 2,0 8,00 0,00 0,00 0,00
Holzhackschnitzeltrocknung 3000 Stunden pro Jahr 3000 GE/s
Volumen-Quellen
Laenge Laenge Laenge ) Emissions- Waerme- Austritts- i
Quelle XCKoord. JEKoord X-Richtung Y-Richtung Z-Richtung Rrehwinkel hoehe fluss geschw. Zeitskala
ID (m] (m] [m] [m] [m] [Grad] [m] [MW] [mis] sl
QUE_69 3452621,40 578544377 25,33 11,60 3,00 0,0 0,00 0,00 0,00 0,00
Naber: BE 1: 3 Rinder bis 2 Jahre auf Stroh, freie Luftung
QUE_70 3452652,53 5785476,06 18,00 0,20 1,60 299,3 0,00 0,00 0,00 0,00
Naber: Fahrsiloanlage 3 Facher , jeweils 6 x 1,6 Meter Gras- und Maissilage, 2 Haufen im Anschnitt
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Anhang II B: Liste aller Emissionsquellen, die in diesem Gutachten im Rahmen von Ausbreitungsberechnungen berücksichtigt
                    wurden, mit Angabe aller Quellen-Parameter (Lage, räuml. Ausdehnung, Eigenschaften der Quellen)


Quellen-Parameter

Projekt: Oberwestberg

Laenge Laenge Laenge Emissions- Waerme- Austritts-
Quelle XCKoord. JEKoord X-Richtung Y-Richtung Z-Richtung Rrehwinkel hoehe fluss geschw. Zeitskala
1D (m] (m] [m] [m] [m] [Grad] [m] MW] [m/s] sl

QUE_71 3452646,34 5785480,12 15,00 6,00 2,00 202,3 0,00 0,00 0,00 0,00
Naber: Mistlagerplatz 15 x 6 Meter

QUE_72 | 345264634 | 578550120 | 25,51 | 14,71 3,00 2075 | 0,00 0,00 0,00 0,00
Naber: BE 3: 15 Kiihe, 10 Kélber, 12 Jungrinder < 1 J. 25 Jungrinder 1 -2 J.

QUE_73 | 345260075 | 578551235 | 15,66 | 9,37 3,00 3448 | 0,00 0,00 0,00 0,00
Naber BE 4: 8 Rinder < 2 Jahre auf stroh

QUE_74 | 345267398 | 578552557 | 16,42 | 13,81 3,00 265,6 | 0,00 0,00 0,00 0,00
Naber BE 8: 20 Mastbullen 1 - 2 Jahre, Spaltenboden

QUE_75 | 345272849 |  5785487.65 | 7,93 | 9,29 3,00 268,6 | 0,00 0,00 0,00 0,00
Naber: Gullebehalter ohne Abdeckung 105 m2 Oberflache (4 m hoch, 420 m3 Inhalt)

QUE_76 | 345223038 | 578545459 | 8,82 | 10,43 3,00 2,0 | 0,00 0,00 0,00 0,00
Kotverladestation 80 m2, davon 20 m2 Kotverladeung x 3 GE

QUE_77 | 345224183 | 578546155 | 62,05 | 5,00 1,00 1,2 | 0,00 0,00 0,00 0,00
Legehennenstall Hoppe 10 % zusétzliche Emissionen fiir die stallnahen Auslaufte

QUE_78 | 3452234,16 | 578550371 | 68,00 | 5,00 1,00 1,1 | 0,00 0,00 0,00 0,00
Legehennenstall Hoppe 10 % zusétzliche Emissionen fiir die stallnahen Auslaufte

QUE_80 | 345197111 | 5785067.87 | 12,00 | 12,00 4,00 200,6 | 0,00 0,00 0,00 0,00
Hof Hoppe: Gullebehalter 14 Meter Durchmesser, strohabdeckung, Schweinegllle

QUE_87 | 345202390 | 578517444 | 12,00 | 12,00 4,00 06 | 0,00 0,00 0,00 0,00
Hoppe: Gullebehalter 13,5 Meter Durchmesser, Schweinegille, Strohabdeckung

QUE_92 | 3451981,85 | 578519128 | 20,18 | 14,83 3,00 274,0 | 0,00 0,00 0,00 0,00
Hoppe BE 1: 21 Kihe, 9 Kalber

QUE_93 | 345201358 | 578519059 | 14,48 | 10,37 3,00 6,1 | 0,00 0,00 0,00 0,00
Hoppe: BE 2: 7 St. JV < 1J, 13 St. JV 1-2 J.

QUE_94 | 345195031 | 578512076 | 12,75 | 0,20 2,00 263,3 | 0,00 0,00 0,00 0,00
Hofstelle Hoppe: Silagelagerung

QUE_35HU | 345194900 | 578570300 | 13212 | 55,93 6,00 -89,7 | 0,00 0,00 0,00 0,00
BGA Huning: Silagelagerung immer nur 1 Miete im Anschnitt
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Quellen-Parameter

Projekt: Oberwestberg

Laenge Laenge Laenge Emissions- Waerme- Austritts-
Quelle XCKoord. JEKoord X-Richtung Y-Richtung Z-Richtung Rrehwinkel hoehe fluss geschw. Zeitskala
ID (m] (m] [m] [m] [m] [Grad] [m] [MW] [mis] sl

QUE_37 3452115,64 5785625,63 11,00 3,00 1,00 183,4 0,00 0,00 0,00 0,00
BGA Huning: Feststoffaufgabe 2

QUE_38 | 345208324 | 578562232 | 11,00 | 3,00 | 1,00 | 1834 0,00 0,00 0,00 0,00
BGA Huning: Feststoffabgabe 1

QUE_41 | 345207284 |  5785501,08 | 23,74 | 24,61 | 10,00 | 261,3 0,00 0,00 0,00 0,00
BGA Huning: Fermeneter F1 26 m Durchmesser 570 m2 Mantelflache x 2,5

QUE_42 | 345200863 | 578559510 | 26,00 | 26,00 | 10,00 | 91,6 0,00 0,00 0,00 0,00
BGA Huning: Fermenter F2:

QUE_43 | 345204520 | 578560395 | 25,00 | 25,00 | 10,00 | 248,6 0,00 0,00 0,00 0,00
BGA Huning: Nachgéarer N1: 31 m Durchmesser 31 m Durchmesser 830 m Manteflache

QUE_44 | 345217006 | 578564204 | 32,33 | 32,49 | 11,00 | 217,9 0,00 0,00 0,00 0,00
BGA Huning: N3 37 m Durchmesser

QUE_45 | 345212515 | 578550679 | 26,00 | 26,00 | 11,00 | 300,9 0,00 0,00 0,00 0,00
BGA Huning: F3 30 Meter Durchmesser 761 m2 Mantelflache

QUE_46 | 345216594 | 578565210 | 35,00 | 35,00 | 12,00 | 334,0 0,00 0,00 0,00 0,00
Nachgarer N2 39 m Durchmesser Mantelflache 1150 m2

QUE_36HU | 345205977 | 578571918 | 18,32 | 21,06 | 1,00 | 0,0 0,00 0,00 0,00 0,00
Abgedecktes Lager fiir mit Silagesickersaft u. a. kontaminiertes Oberflachenwasser (10 % Restemissionen von 0,5 GE/m2/s

QUE_52 | 345194804 | 578570452 | 96,64 | 97,82 | 1,00 | 271,4 0,00 0,00 0,00 0,00
BGA Huning Geruchsemissionen durch verschutzte Oberflachen 0,5 % x 3 GE von 10000 m2

QUE_53 | 345201826 |  5785610,09 | 15,00 | 15,00 | 1,00 | 243,1 0,00 0,00 0,00 0,00
BGA Huning: Atmungsbedingte Geruchsemissionen des Giilleannahmebehalters (4500 m3 p. a.) x 5000 GE/m3= 0,715 GE/s

QUE_54 | 345213546 | 578562832 | 9,00 | 5,00 | 3,00 | 282,8 0,00 0,00 0,00 0,00
BGA Huning Offener Feststoffvorlagerbehalter, Schubbodencontainer fir Anlage 3 (45,6 m2)

QUE_55 | 345214930 | 578564360 | 9,32 | 6,00 | 3,00 | 246,3 0,00 0,00 0,00 0,00
Garrestabholung BGA 3 7570 m3 Garrest p. a. 25 m3 pro Fahrt 2500 GE/m3 in

QUE_56 | 345216987 |  5785674,18 | 9,31 | 4,24 | 3,00 | 252,6 0,00 0,00 0,00 0,00
Garrestabholung BGA 2 13500 m3 p. a. 270 Geruchsstunden (2 x Pro Stunde )
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Quellen-Parameter

Projekt: Oberwestberg

Laenge Laenge Laenge ) Emissions- Waerme- Austritts- i
Quell XCKoord. JEKoord X-Richtung Y-Richtung Z-Richtung Rrehwinkel hoehe fluss geschw. Zeitskala
1D (m] (m] [m] [m] [m] [Grad] [m] MW] [m/s] sl

QUE_57 3452037,52 5785599,33 8,00 3,00 3,00 246,4 0,00 0,00 0,00 0,00
Garrestabholung BGA 1 11747 m3 p. a. 470 Fahrten, 2 pro Stunde 235 Geruchsstunden

QUE_29 | 345130495 |  5785690,30 | 2,00 | 4,00 | 8,00 | 270,0 | 0,00 | 0,00 0,00 0,00
Hillebrand: Teilausgesiedelter Ferkelstall mit 1240 Stallpldtzen mit Devree-Biowdscher

QUE_36 | 345124240 | 578573656 | 14,00 | 14,00 | 6,00 | 269,0 | 0,00 | 0,00 0,00 0,00
Hillerand g®llebehdlter mit Zeltdachabdeckung 16 Meter Durchmesser

Linien-Quellen

Laenge Laenge i Emissions- Schornstein- Waerme- Austritts- i
Quelle 2EGeGEL JEKcord X-Richtung Z-Richtung Drebwinkel hoehe durchmesser fluss geschw. Zeitshala
ID (m] (m] [m] [m] [Grad] [m] im] [MW] [mis] sl

QUE_81 3452043,74 5785191,91 8,00 335,3 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Hoppe: BE 3: 360 MS 6 Quellen

QUE_82 | 345204386 | 578518751 | | 8,00 | 3490 | 0,00 | 0,00 | 0,00 0,00 0,00
Hoppe: BE 3: 360 MS 6 Quellen

QUE_83 | 345204434 | 578518359 | | 8,00 3291 | 0,00 | 0,00 | 0,00 0,00 0,00
Hoppe: BE 3: 360 MS 6 Quellen

QUE_84 | 345204398 | 578517979 | | 8,00 3600 | 0,00 | 0,00 | 0,00 0,00 0,00
Hoppe: BE 3: 360 MS 6 Quellen

QUE_85 | 345204434 | 578517623 | | 8,00 157 0,00 | 0,00 | 0,00 0,00 0,00
Hoppe: BE 3: 360 MS 6 Quellen

QUE_86 | 345204458 | 578517266 | | 8,00 388 | 0,00 | 0,00 | 0,00 0,00 0,00
Hoppe: BE 3: 360 MS 6 Quellen

QUE_88 | 345202411 | 578515720 | | 8,00 | 2885 | 0,00 | 0,00 | 0,00 0,00 0,00
Hoppe: BE 5: 120 Mastschweine 2 Quellen

QUE_89 | 345202423 | 578514660 | | 8,00 | 353 | 0,00 | 0,00 | 0,00 0,00 0,00
Hoppe: BE 5: 120 Mastschweine 2 Quellen
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Quellen-Parameter

Projekt: Oberwestberg

Laenge Laenge . Emissions- Schornstein- Waerme- Austritts- i
Quelle CKooNd Y-Koord. X-Richtung Z-Richtung Drehwinkel hoehe durchmesser fluss geschw. Zeitskala
ID (m] (m] Im] Im] [Grad] [m] m] IMW] [mis] sl

QUE_90 3452010,18 5785178,37 5,00 341,9 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Hoppe: BE 4: 120 Mastschweine 2 Quellen

QUE_91 | 345201106 | 578517166 | | 500 56,8 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Hoppe: BE 4: 120 Mastschweine 2 Quellen

QUE_25 | 345126512 | 5785791,02 | | 570 0.0 5,70 0,00 0,00 0,00 0,00
Hillebrand: BNE 1 212 MS 2 L3fter 11,4 Meter hoch

QUE_26 | 345126866 | 5785797.81 | | 5,70 0,0 5,70 0,00 0,00 0,00 0,00
Hillebrand: B'NE 1212 MS 2 L3fte;r 11,4 Meter hoch ' '

QUE_27 | 345124062 | 578579174 | | 6,50 0,0 6,50 0,00 0,00 0,00 0,00
Hilllebrand: E;E 2:227 MS 2 L’fte} 13 Meter hoch ' '

QUE_28 | 345124648 | 578579105 | | 6,50 0,0 6,50 0,00 0,00 0,00 0,00
Hilllebrand: E;E 2:227 MS 2 L3fte} 13 Meter hoch ' '

QUE_30 | 345143237 | 5785689,02 | | 700 0.0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Hillebrand: Stall mit 512 Mastschweineplétzen 4 L3fter H+he 7 Meter

QUE_31 | 345143981 | 578568775 | | 700 0.0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Hillebrand: Stall mit 512 Mastschweinepldtzen 4 L3fter H+he 7 Meter

QUE_32 | 345144768 | 578568584 | | 7,00 0,0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Hillebrand: SVtaII mit 512 Mastsch;lveineplétzen 4 Laﬂ;er H+he 7 Meter '

QUE_33 | 345145490 | 578568498 | | 7,00 0,0 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Hillebrand: S'taII mit 512 Mastsch;lveineplﬁtzen 4 L’ﬁ;er H+he 7 Meter '

QUE_34 | 345149678 | 578565437 | \ 5,00 0,0 5,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Hillebrand: teilsausgesiedelter Mastschweinestall mit 960 MS Quellh+he 10 Meter
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Anhang Il C: Liste der Variablen Emissionsquellen mit Angabe der Emissionsdauer und der Emissionsrate

Variable Emissionen

Projekt: Oberwestberg

Quellen: QUE_39 (Holzhackschnitzelfeuerung Volllast 7000 m3 Volumenstrom (s TUV-Gutachten))

s . Stoff Emission Emissionsrate Quellen-Emission
zenario o Dauer [h] [kg/h oder MGE/h] [kg oder MGE]
Holzhackschnitzelfeuerung Volllast 3000 H odor_100 3.000 1,050E+1 3,150E+4
Quellen: QUE_50 (Holzhackschnitzelfeuerung Teillast)
s . Stoff Emission Emissionsrate Quellen-Emission
zenario o Dauer [h] [kg/h oder MGE/h] [kg oder MGE]
Holzhackschnitzelfeuerung Teillast odor_100 1.464 5,249E+0 7,684E+3
Quellen: QUE_51 (Holzhackschnitzeltrocknung 3000 Stunden pro Jahr 3000 GE/s)
s . Stoff Emission Emissionsrate Quellen-Emission
zenario o Dauer [h] [ka/h oder MGE/h] [kg oder MGE]
Holzhackschnitzeltrocknung odor_100 3.000 1,080E+1 3,240E+4

Quellen: QUE_55 (Garrestabholung BGA 3 7570 m3 Garrest p. a. 25 m3 pro Fahrt 2500 GE/m3 in)

S . Stoff Emission Emissionsrate Quellen-Emission
zenario o Dauer [h] [kg/h oder MGE/h] [kg oder MGE]
Garestabholung BGA 3 7570 m3 302 Fahrten 2 je Stunde odor_100 147 6,250E-1 9,187E+1

Quellen: QUE_56 (Garrestabholung BGA 2 13500 m3 p. a. 270 Geruchsstunden (2 x Pro Stunde ))

s . Stoff Emission Emissionsrate Quellen-Emission
zenario o Dauer [h] [kg/h oder MGE/h] [kg oder MGE]
Garrestabholung BGA 2 270 Geruchsstunden 540 Fahrten odor_100 272 6,250E-1 1,700E+2
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Anhang II C: Liste der Variablen Emissionsquellen mit Angabe der Emissionsdauer und der Emissionsrate


Variable Emissionen

Projekt: Oberwestberg

Quellen: QUE_57 (Garrestabholung BGA 1 11747 m3 p. a. 470 Fahrten, 2 pro Stunde 235 Geruchsstunden)

s . Stoff Emission Emissionsrate Quellen-Emission
zenario o Dauer [h] [kg/h oder MGE/h] [kg oder MGE]
Garrestabholung BGA 1 odor_100 234 6,250E-1 1,462E+2
Projektdatei: D:\AUSTAL\2021\MelleKirchbreede\AlleQuellen\AlleQuellen.aus
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Anhang III A: Rechenlaufprotokoll "Hillebrand"

2021-09-14 14:53:43 AUSTAL2000 gestartet

Ausbreitungsmodell AUSTAL2000, Version 2.6.11-WI-x
Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Rofflau, 2002-2014
Copyright (c) Ing.-Biiro Janicke, Uberlingen, 1989-2014

Arbeitsverzeichnis: D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/Hillebrandalleine/erg0008

Erstellungsdatum des Programms: 2014-09-10 09:06:28
Das Programm lduft auf dem Rechner "LWK-OL-AUSTAL®O5".

============================= Beginn der Eingabe ============================
> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL
View\Models\austal2000.settings"

> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL
View\Models\austal2000.settings"

> ti "Oberwestberg" '"Projekt-Titel

> gx 3451279 'x-Koordinate des Bezugspunktes
> gy 5785753 'y-Koordinate des Bezugspunktes
> z0 0.50 'Rauigkeitslange

>qs 1 "Qualitatsstufe

> as Belmll 20.aks

> ha 19.60 'Anemometerhdhe (m)

> Xa -758.00 'x-Koordinate des Anemometers

> ya 261.00 'y-Koordinate des Anemometers

> dd 60 'ZellengroRe (m)

> X0 -1260 'x-Koordinate der 1l.u. Ecke des
Gitters

> nx 60 'Anzahl Gitterzellen in X-Richtung
> yo -2039 'y-Koordinate der l.u. Ecke des
Gitters

> ny 60 'Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung
> gh "Hillebrandalleine.aus" 'Gelande-Dateil

> xq -13.88 -10.34 -38.38 -32.52 115.95 153.37
160.81 168.68 175.90 217.78 -36.60

> yq 38.02 44 .81 38.74 38.05 -62.70 -63.98
-65.25 -67.16 -68.02 -98.63 -16.44

> hg 5.70 5.70 6.50 6.50 0.00 0.00

0.00 0.00 0.00 5.00 0.00

> aq 0.00 0.00 0.00 0.00 2.00 0.00

0.00 0.00 0.00 0.00 14.00

> bg 0.00 0.00 0.00 0.00 4.00 0.00

0.00 0.00 0.00 0.00 14.00
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>cq 5.70 5.70 6.50 6.50 8.00 7.00

7.00 7.00 7.00 5.00 6.00

> Wq 0.00 0.00 0.00 0.00 270.00 0.00

0.00 0.00 0.00 0.00 268.98

> vq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

> dq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

> qq 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000

0.000 0.000 0.000 0.000 0.000

> sq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

> 1q 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000

0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000

> rq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

> tq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

> odor_050 © %] %] %] %] %]
%] %] %] %] %]

> odor_075 742 742 794.5 794.5 %] 896
896 896 896 6720 140.75

> odor_100 © %] %] %] %] %]
0 0 0 0 0

> odor_150 © %] %] %] %] %]
%] %] %] %] %]

> LIBPATH "D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/Hillebrandalleine/1ib"
oo =—=—=—=—===== Ende der‘ Eingabe oo =—=—=—=—=—=—====

Existierende Windfeldbibliothek wird verwendet.
Anzahl CPUs: 8

Die Hohe hq der Quelle
Die Hohe hqg der Quelle
Die Hohe hqg der Quelle
Die Hohe hqg der Quelle
Die Hohe hqg der Quelle
Die Hohe hqg der Quelle
Die Hohe hq der Quelle 7 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 8 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 9 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 10 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 11 betragt weniger als 10 m.
Die maximale Steilheit des Gelandes ist 0.11 (0.19).

betragt weniger als 10
betrdgt weniger als 10
betragt weniger als 10
betrdgt weniger als 10
betragt weniger als 10
betrdagt weniger als 10

oNOOUVThA~h WNER
S 33333383 3

BELM

: 01.01.2011 - 31.12.2020
KLUG/MANIER (TA-LUFT)
JAHR

5: ALLE FAELLE

In Klasse 1: Summe=12557
In Klasse 2: Summe=19910
In Klasse 3: Summe=42975

AWNPR
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In Klasse 4: Summe=15746
In Klasse 5: Summe=5736
In Klasse 6: Summe=3089
Statistik "Belmll_20.aks" mit Summe=100013.0000 normiert.

Prifsumme AUSTAL 524c519f
Prifsumme TALDIA 6a50af80
Prifsumme VDISP 3d55c8b9
Priifsumme SETTINGS fdd2774f
Prifsumme AKS 15eb2dbb

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fur "odor"

TMT: Datei "D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/Hillebrandalleine/erg0e08/odor-jeez"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/Hillebrandalleine/erg0008/odor-j00s"
ausgeschrieben.

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor_ 050"

TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/Hillebrandalleine/erg0008/odor_050-j00z"
ausgeschrieben.

TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/Hillebrandalleine/erg0008/odor_050-j00s"
ausgeschrieben.

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor_075"

TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/Hillebrandalleine/erg0008/odor_075-j00z"
ausgeschrieben.

TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/Hillebrandalleine/erg0008/odor_ 075-j00s"
ausgeschrieben.

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor_ 100"

TMT: Dateil
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/Hillebrandalleine/erg0008/odor_100-j00z"
ausgeschrieben.

TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/Hillebrandalleine/erg0008/odor_100-j00s"
ausgeschrieben.

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor_150"

TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/Hillebrandalleine/erg0008/odor_150-j00z"
ausgeschrieben.

TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/Hillebrandalleine/erg0008/odor_150-j00s"
ausgeschrieben.

TMT: Dateien erstellt von AUSTAL2000 2.6.11-WI-X.
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DEP: Jahresmittel der Deposition
Joo: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhdufigkeit
Tnn: Hoéchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen
Snn: Hochstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.
Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
moglicherweise nicht relevant fiir eine Beurteilung!

ODOR Joo : 100.0 % (+/- ©.0 ) bei x= 150 m, y= -89 m ( 24, 33)
ODOR_050 100 : 0.0 % (+/- 0.0 )
ODOR_075 700 : 100.0 % (+/- 0.0 ) bei x= 150 m, y= -89 m ( 24, 33)
ODOR_100 J00 : 0.0 % (+/- 0.0 )
ODOR_150 J0@ : 0.0 % (+/- 0.0 )
ODOR_MOD 700 : 75.8 % (+/- ? ) bei x= 150 m, y= -89 m ( 24, 33)

2021-09-14 15:57:39 AUSTAL2000 beendet.
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Anhang III B: Rechenlaufprotokoll Hof Hoppe

2021-09-14 16:33:22 AUSTAL2000 gestartet

Ausbreitungsmodell AUSTAL2000, Version 2.6.11-WI-x
Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Rofflau, 2002-2014
Copyright (c) Ing.-Biiro Janicke, Uberlingen, 1989-2014

Arbeitsverzeichnis: D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/HofHoppealleine/erg0008

Erstellungsdatum des Programms: 2014-09-10 09:06:28
Das Programm lauft auf dem Rechner "LWK-OL-AUSTAL®O5".

============================= Beginn der Eingabe ============================
> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL
View\Models\austal2000.settings"

> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL
View\Models\austal2000.settings"

> ti "Oberwestberg" 'Projekt-Titel

> gx 3452040 'x-Koordinate des Bezugspunktes

> gy 5785179 'y-Koordinate des Bezugspunktes

> z0 0.50 'Rauigkeitslange

>qgs 1 "Qualitatsstufe

> as Belmll_20.aks

> ha 19.60 'Anemometerhche (m)

> Xxa -1519.00 'x-Koordinate des Anemometers

> ya 835.00 'y-Koordinate des Anemometers

> dd 60 'ZellengroRe (m)

> X0 -2021 'x-Koordinate der 1l.u. Ecke des

Gitters

> nx 60 'Anzahl Gitterzellen in X-Richtung

> yo -1465 'y-Koordinate der 1l.u. Ecke des

Gitters

> ny 60 'Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung

> gh "Melle.grid" 'Gelande-Datei

> xq -97.05 -68.89 3.74 3.86 4.34 3.98

4.34 4.58 -16.10 -15.89 -15.77 -29.82 -28.94
-58.15 -26.42 -89.69

> yq -109.77 -111.13 12.91 8.51 4.59 0.79

-2.77 -6.34 -4.56 -21.71 -32.40 -0.63 -7.34
12.28 11.59 -49.24

> hg 11.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00

> aq 0.00 12.00 0.00 0.00 0.00 0.00

0.00 0.00 12.00 0.00 0.00 0.00 0.00
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20.18 14.48 12.75
> bq 0.00 12.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 12.00 0.00 0.00 0.00 0.00
14.83 10.37 0.20
> cq 0.00 4.00 8.00 8.00 8.00 8.00
8.00 8.00 4.00 8.00 8.00 5.00 5.00
3.00 3.00 2.00
> wq 0.00 200.62 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.62 0.00 0.00 0.00 0.00
273.97 6.10 263.33
> vq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00
> dq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00
> qq 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000
0.000 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000
0.000 0.000 0.000
> sq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00
> 1q 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
0.0000 0.0000 0.0000
> rq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00
> tq 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00
> odor_050 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0
322.92 127.2 30
> odor_075 6720 215.5 420 420 420 420
420 420 200.39 420 420 420 420
0 0 0
> odor_100 © 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0
0 0 60
> odor_150 0 9] 9] 9] 9] 9]
0 0 0 0 0 0 0
0 0 0

> LIBPATH "D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/HofHoppealleine/lib"
oS-SS =S=S========= Ende der‘ Eingabe S-S =S=S==========

Existierende Windfeldbibliothek wird verwendet.
Anzahl CPUs: 8

Die Hohe hqg der Quelle 2 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 3 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hqg der Quelle 4 betragt weniger als 10 m.
Die Hohe hq der Quelle 5 betragt weniger als 10 m.
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Die Hohe hqg der Quelle 6 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 7 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 8 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 9 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 10 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 11 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 12 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 13 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 14 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 15 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 16 betrdgt weniger als 10 m.
Die maximale Steilheit des Geladndes ist 0.11 (0.11).
Existierende Gelandedatei zg@@.dmna wird verwendet.

333383 -

1: BELM

2: 901.01.2011 - 31.12.2020
3: KLUG/MANIER (TA-LUFT)
4: JAHR

5: ALLE FAELLE

In Klasse 1: Summe=12557

In Klasse 2: Summe=19910

In Klasse 3: Summe=42975

In Klasse 4: Summe=15746

In Klasse 5: Summe=5736

In Klasse 6: Summe=3089

Statistik "Belmll_20.aks" mit Summe=100013.0000 normiert.

Prifsumme AUSTAL 524c519f
Prifsumme TALDIA 6a50af80
Prifsumme VDISP 3d55c8b9
Prifsumme SETTINGS fdd2774f
Prifsumme AKS 15eb2dbb

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fur "odor"

TMT: Datei "D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/HofHoppealleine/erg0o08/odor-jeez"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/HofHoppealleine/erg0008/odor-j00s"
ausgeschrieben.

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor_ 050"

TMT: Dateil
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/HofHoppealleine/erg@008/odor_ 050-j00z"
ausgeschrieben.

TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/HofHoppealleine/erg0008/odor_050-j00s"
ausgeschrieben.

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor_075"

TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/HofHoppealleine/erg0008/odor_075-j00z"
ausgeschrieben.

TMT: Dateil
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"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/HofHoppealleine/erg@008/odor_ 075-j00s"
ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor_ 100"
TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/HofHoppealleine/erg@008/odor_100-j00z"
ausgeschrieben.
TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/HofHoppealleine/erg0008/odor_100-j00s"
ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor_150"
TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/HofHoppealleine/erg0008/odor_150-j00z"
ausgeschrieben.
TMT: Dateil
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/HofHoppealleine/erg@008/odor_ 150-j00s"
ausgeschrieben.
TMT: Dateien erstellt von AUSTAL2000 2.6.11-WI-Xx.

DEP: Jahresmittel der Deposition

Joo: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhdaufigkeit

Tnn: Hoéchstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen
Snn: Hochstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.
Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
moglicherweise nicht relevant fiir eine Beurteilung!

Maximalwert der Geruchsstundenhdufigkeit bei z=1.5m

ODOR 700 : 100.0 % (+/- 0.0 ) bei x= -11m, y=  5m ( 34, 25)
ODOR_050 J00 : 89.3 % (+/- 0.0 ) bei x= -11m, y= 5 m ( 34, 25)
ODOR_075 7100 : 100.0 % (+/- 0.0 ) bei x= -11m, y=  5m ( 34, 25)
ODOR_100 J00 : 28.1 % (+/- 0.0 ) bei x= -71m, y= -55m ( 33, 24)
ODOR_150 J0@ : 0.0 % (+/- 0.0 )

ODOR_MOD 700 : 75.2 % (+/- ? ) bei x= -71m, y= -115 m ( 33, 23)

2021-09-14 20:19:11 AUSTAL2000 beendet.
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Anhang IV: Rechenlaufprotokoll der Ausbreitungsberechnung zur
Ermittlung der relevanten Gesamt-Geruchsbelastung in
dem Geltungsbereich des geplanten Gewerbeparks
"grine Kirchbreede"

2021-09-11 09:59:28 AUSTAL2000 gestartet

Ausbreitungsmodell AUSTAL2000, Version 2.6.11-WI-x
Copyright (c) Umweltbundesamt, Dessau-Rofflau, 2002-2014
Copyright (c) Ing.-Biiro Janicke, Uberlingen, 1989-2014

Arbeitsverzeichnis: D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg0008

Erstellungsdatum des Programms: 2014-09-10 09:06:28
Das Programm lauft auf dem Rechner "LWK-OL-AUSTAL®O5".

============================= Beginn der Eingabe ============================
> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL
View\Models\austal2000.settings"

> settingspath "C:\Program Files (x86)\Lakes\AUSTAL
View\Models\austal2000.settings"

> ti "Oberwestberg" 'Projekt-Titel

> gx 3452050 'x-Koordinate des Bezugspunktes

> gy 5785293 'y-Koordinate des Bezugspunktes

> z0 0.50 'Rauigkeitslange

>qgs 1 "Qualitatsstufe

> az Belm.akterm

> xa -1523.00 'x-Koordinate des Anemometers

> ya 715.00 'y-Koordinate des Anemometers

> dd 14 28 56 'ZellengroRe (m)

> X0 36 -524 -1644 'x-Koordinate der 1l.u. Ecke des

Gitters

> nx 80 80 80 'Anzahl Gitterzellen in X-Richtung

> yo -168 -644 -1596 'y-Koordinate der l.u. Ecke des

Gitters

> ny 70 70 70 'Anzahl Gitterzellen in Y-Richtung

> gh "MelleKirchbreede.aus" 'Gelande-Dateil

> Xq 247.04 571.40 602.53 596.34 596.34 559.75

623.98 678.49 180.38 191.83 184.16 -107.05 -78.89
-6.26 -6.14 -5.66 -6.02 -5.66 -5.42

-26.10 -25.89 -25.77 -39.82 -38.94 -68.15 -36.42
-99.69 -101.00 65.64 33.24 -22.00 22.84 48.63

-4.80 120.06 75.15 115.94 27.31 60.43

57.01 77 .82 77 .42 0.71 9.77 -101.96 -31.74

85.46 99.30 119.87 -12.48
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> yq 195.41
232.57
-101.09
-118.56
-163.24
302.10
358.92
317.09
> hqg 11.00
0.00
0.00
0.00
0.00
0.00
21.00
0.00
> aq 0.00
16.42
0.00
0.00
12.75
25.00
0.00
9.00
> bg 0.00
13.81
0.00
0.00
0.20
25.00
0.00
5.00
> cq 0.00
3.00
8.00
8.00
2.00
10.00
0.00
3.00
> wq 90.00
265.60
0.00
0.00
263.33
248.57
0.00
282.80
> vq 7.00
0.00
0.00
0.00

150.77

194.65
-10
-135.7
410
310.95
369
335.32
0

0.00
0.0

0.00
0.0

0.00
2

7.93
0.0

132.12
32.

9.32
1

9.29
0.0

55.93
32.

6.00

3.

3.00
8.0

6.00
11.

3.00
0
268.60
0.0

-89.70
217

246.25
0

0.00
0.0

5.49
1
.00
.69
.00

0
0.00

0

21.00

5.33

0
0.00

33
0.00

1.60

0
0.00

49
0.00

00

0
8.00

00
0.00

.00

0
0.00

.90
0.00

.00

0
0.00

1
161.59
-10
-146.4
332
349.04
368
350.60
0

0.00
0.0

0.00
0.0

0.00
1

8.82
0.0

11.00
26.

9.31

Q.

10.43
0.0

3.00
26.

4.24

1.

3.00
8.0

1.00
11.

3.00

299.30

2.05
0.0

183.40
300

252.65
0

0.00
0.0

83.06
9.41
0

.63
.90
.00

0
0.00

%]
8.00

8.00

0
0.00

00
67.55

20

0
0.00

00
12.57

60

0
5.00

00
0.00

0
0.00

.87
1.98

.00

0
0.00
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187.12
168.55
-113.21
-114.63
329.32
303.79
372.95
381.18
0.00
0.00
0.00
0.00
0.00
0.00
0.00
0.00
15.00
62.05
0.00
0.00
11.00
35.00
18.32
8.00
6.00
5.00
0.00
0.00
3.00
35.00
21.06
3.00
2.00
1.00
8.00
5.00
1.00
12.00
1.00
3.00
202.34
1.16
0.00
0.00
183.40
334.01
0.00
246.37
0.00
0.00
0.00
0.00
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210.7
-1
-121.
31
359.1
42
306.3

0.00
0.

0.00
10

68.00
0.

0.00
Q.

.00

.00

-225.13

-102.41

311.46

0.00
0.00

0.00
21.00

12.00

12.00

.00
0.00

12.00

12.00

.00
0.00

4.00
4.00

10.00
0.00

200.62
0.62

-91.57
0.00

0.00
0.00

208.20 219.35
1 -223.77
16.77 -120.34
34 -101.72
8.00 298.08
%] 309.58
6.18 411.52
3
0.00 0.00
11.00
00 0.00
0.00 0.00
0.00
.00 10.00
0.00 0.00
25.51 15.66
0.00
00 0.00
20.18 14.48
23.74
00 0.00
96.64 15.00
14.71 9.37
0.00
.00 0.00
14.83 10.37
24.61
.00 0.00
97.82 15.00
3.00 3.00
0.00
.00 8.00
3.00 3.00
10.00
.00 0.00
1.00 1.00
207.54 344 .85
0.00
.00 0.00
273.97 6.10
261.29
.00 0.00
271.36 243.14
0.00 0.00
0.00
.00 0.00
0.00 0.00
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.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 20.42 20.42 41.79
11.41 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
.00 0.00 0.00 0.00
dgq ©.80 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.25 0.25 0.25
0.60 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
.00 0.00 0.00 0.00
qq ©.000 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000
.000 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000
0.000 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000
0.000 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000
.000 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000
0.000 0.000 0.000 0.000 0.140 0.140 0.290
0.000 0.000 0.000 0.000 0.000 0.000
.000 0.000 0.000 0.000
sq 9.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
.00 0.00 0.00 0.00
1g 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
. 0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
. 0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
.0000 0.0000 0.0000 0.0000 0.0000
rq 90.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
.00 0.00 0.00 0.00
tq 9.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
.00 0.00 0.00 0.00
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> odor_050 © 21.6 28.8 270 514.8 57.6
168 315 %] %] %] %] %]
0 %] 0 0 %] %]
%] %] %] %] 322.92 127.2
30 %] 0 0 0 %] %]
%] %] %] %] %] %] %]
%] %] %] 0 %] %]
%] %] %]
> odor_075 © %] 0 0 %] %]
%] %] %] %] %] 6720 215.5
420 420 420 420 420 420
200.39 420 420 420 420 %] %]
0 0 0 0 0 0 0
%] %] %] %] %] %]
0 %] %] %] %] %]
%] %] %] %]
> odor_100 1528.98 0 57.6 0 0 0
%] %] 60 76.45 76.45 %] %]
%] 0 0 %] 0 0
%] %] %] %] %] %]
60 250 333 167 0 0.4 0.4
0.576 0.576 0.5284 0.8 1812.5 1812.5
3708.3333 ? ? ? 20 150 0.715
137 ? ? ?
> odor_150 © %] %] %] 0 0
%] %] %] %] %] %] %]
%] %] %] %] %] %]
%] %] %] %] %] %]
%] %] %] %] 0 %] %]
%] %] %] %] %] %] %]
%] %] %] %] %] %]
%] %] %]

> LIBPATH "D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/lib"
oo =—=—=—=—===== Ende der‘ Eingabe oo =—=—=—=—=—=—====

Existierende Windfeldbibliothek wird verwendet.
Anzahl CPUs: 8

Die Hohe hqg der Quelle
Die Hohe hqg der Quelle
Die Hohe hqg der Quelle
Die Hohe hqg der Quelle
Die Hohe hqg der Quelle
Die Hohe hqg der Quelle
Die Hohe hqg der Quelle 8 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 9 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 10 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 11 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 13 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 14 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 15 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 16 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 17 betragt weniger als 10

betragt weniger als 10
betrdgt weniger als 10
betragt weniger als 10
betrdgt weniger als 10
betragt weniger als 10
betrdgt weniger als 10

coNOUVT A WN
333333 3

Vo)
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Die Hohe hq der Quelle 18 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 19 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 20 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 21 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 22 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 23 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 24 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 25 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 26 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 27 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 28 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 29 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 30 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 31 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 32 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 33 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 34 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 35 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 36 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 37 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 43 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 44 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 45 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 46 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 47 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 48 betragt weniger als 10
Die Hohe hqg der Quelle 49 betragt weniger als 10
Die Hohe hq der Quelle 50 betragt weniger als 10
Die maximale Steilheit des Gelandes in Netz 1 ist 0.06 (0.06).
Die maximale Steilheit des Geladndes in Netz 2 ist ©0.11 (0.11).
Die maximale Steilheit des Gelandes in Netz 3 ist 0.22 (0.22).
Die Zeitreihen-Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg@008/zeitreihe.dmna"” wird
verwendet.
Es wird die Anemometerhdhe ha=19.5 m verwendet.
Die Angabe "az Belm.akterm" wird ignoriert.

IS 3 3I3I3I3I3I33I3I3I3333I333333333383°137133-S8

Prifsumme AUSTAL 524c519f
Prifsumme TALDIA 6a50af80
Prifsumme VDISP 3d55c8b9
Prifsumme SETTINGS fdd2774f
Prifsumme SERIES 9a5ealol

TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fur "odor"

TMT: 366 Tagesmittel (davon ungiiltig: 0)

TMT: Datei "D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg0008/odor-j00z01"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg0008/odor-j00s01"
ausgeschrieben.

TMT: Datei "D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg0008/odor-j00z02"
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ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg0008/odor-j00s02"
ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg0008/odor-j00z03"
ausgeschrieben.
TMT: Datei "D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg0008/odor-j00s03"
ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor_050"
TMT: 366 Tagesmittel (davon ungiiltig: 0)
TMT: Dateil
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg0008/odor_050-j00z01"
ausgeschrieben.
TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg0008/odor_050-j00s01"
ausgeschrieben.
TMT: Dateil
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg@008/odor_050-j00z02"
ausgeschrieben.
TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg0008/odor_050-j00s02"
ausgeschrieben.
TMT: Dateil
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg@008/odor_050-j00z03"
ausgeschrieben.
TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg0008/odor_050-j00s03"
ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor_075"
TMT: 366 Tagesmittel (davon ungiiltig: 0)
TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg@008/odor_075-j00z01"
ausgeschrieben.
TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg0008/odor_075-j00s01"
ausgeschrieben.
TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg@008/odor_075-j00z02"
ausgeschrieben.
TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg0008/odor_075-j00s02"
ausgeschrieben.
TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg@008/odor_075-j00z03"
ausgeschrieben.
TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg0008/odor_075-j00s03"
ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor_100"
TMT: 366 Tagesmittel (davon ungiiltig: 0)
TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg@008/odor_100-j00z01"
ausgeschrieben.
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TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg0008/odor_100-j00s01"
ausgeschrieben.
TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg@008/odor_100-j00z02"
ausgeschrieben.
TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg0008/odor_100-j00s02"
ausgeschrieben.
TMT: Dateil
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg@008/odor_100-j00z03"
ausgeschrieben.
TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg0008/odor_100-j00s03"
ausgeschrieben.
TMT: Auswertung der Ausbreitungsrechnung fiir "odor_150"
TMT: 366 Tagesmittel (davon ungiiltig: 0)
TMT: Dateil
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg@008/odor_150-j00z01"
ausgeschrieben.
TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg0008/odor_150-j00s01"
ausgeschrieben.
TMT: Dateil
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg@008/odor_150-j00z02"
ausgeschrieben.
TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg0008/odor_150-j00s02"
ausgeschrieben.
TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg@008/odor_150-j00z03"
ausgeschrieben.
TMT: Datei
"D:/AUSTAL/2021/MelleKirchbreede/selektmitHuning/erg0008/odor_150-j00s03"
ausgeschrieben.
TMT: Dateien erstellt von AUSTAL2000_2.6.11-WI-x.

DEP: Jahresmittel der Deposition

Joo: Jahresmittel der Konzentration/Geruchsstundenhdufigkeit

Tnn: Hochstes Tagesmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen
Snn: Héchstes Stundenmittel der Konzentration mit nn Uberschreitungen

WARNUNG: Eine oder mehrere Quellen sind niedriger als 10 m.
Die im folgenden ausgewiesenen Maximalwerte sind daher
moglicherweise nicht relevant fiir eine Beurteilung!

Maximalwert der Geruchsstundenhdaufigkeit bei z=1.5m
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ODOR Jo0 : 100.0 % (+/- ©.0 ) bei x= 71 m, y= 329 m (1: 3, 36)
ODOR_050 J00 : 100.0 % (+/- 0.0 ) bei x= 575 m, y= 189 m (1: 39, 26)
ODOR_075 700 : 100.0 % (+/- 0.0 ) bei x= -34m, y= -154 m (2: 18, 18)
ODOR_100 J00 : 100.0 % (+/- ©.0 ) bei x= 71 m, y= 329 m (1: 3, 36)
ODOR_150 J0@ : 0.0 % (+/- 0.0 )

ODOR_MOD J0@ : 100.0 % (+/- ? ) beix= 71m, y= 329 m (1: 3, 36)

2021-09-11 14:44:41 AUSTAL2000 beendet.
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